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Der Basier Sonderausschuß lagt .

Der Italiener Beneduce zum Präsidenten gewählt . / Erste Meinungsverschiedenheiten .
TU . Basel , 7 . Dez . Die erste Sitzung des Sonderausschusses der

^ Z .Z. hat mit fast zweistündiger Verspätung um 12,20 Uhr begon -
ften . Alz einer der Ersten berrat der deutsche Vertreter Dr . Mel -
^ > or den Sitzungssaal .

Die ganze Lage dürste als ernst angesehen werden , da nicht nur
^»er die Präsidentschaft , sondern auch Wer die Arbeits -
Methoden große Schwierigkeiten in Erscheinung getreten sind ,
^ urch eine gerade am heutigen Montag verössentlichte Erklärung der
Davas-Agentur , wonach „der Arbeitsrahmen des Sonderausschusses
I'ch nur aus die Erörterung der Aushebung des geschützten Teil «?
« er deutschen Zahlungen beziehen dürfe"

, ist die Lage stark verwickelt
worden. Es wird jedoch angenommen, daß sowohl die Amerikaner
wie die Neutralen eine ausgleichendeVermittlung vornehmen werden.

Nach zweistündiger Sitzung wurde der Italiener Alberto
« cneduce zum Präsidenten gewählt . Zum Eeneralse -
' r e t ä r wurde das italienisch« Mitglied der B .I .Z., P i l o t i , und
?u Setretären Blessing , Rodenbach und Pollen er-
£<*»»t. Ferner hat der Sonderausschuß die Hinzuwahl der vier

sonderen Mitglieoer vorgenommen. Es wurden ernannt
Direktor Dr . Bindschedler von der Schweizerischen Kreditanstalt ,
^ r frühere holländische Minister C o l i j n und der schwedische Fi -
^anzsachverständigeR q d b e ck sowie der frühere südslawische Finanz -
Minister E j u r i t s ch. Da sich Rydbeck augenblicklich in Berlin auf -
Wt und Ejuritsch noch in Paris weilt , so wird die Ankunft der bei -
°en abgewartet , ehe der Wiederzufammentritt des Sonderausschusses
Erfolgt , der für Dienstag vormittag vorgesehen ist. Schließlich be-
ichästigte sich der Sonderausschuß noch mit verschiedenen organi »
! » t o r i s ch e n und Berwaltungsfragen .

Der heutige Nachmittag diente den Mitgliedern dazu, das um-
Ungleiche von der deutschen Abordnung in drei Sprachen abgefaßte
« ondermaterial , das über die verschiedenen zu berührenden
Punkte genauestens Aufschluß gibt , zu sichten.

Der englische Standpunkt .
H . London, 7. Dez . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Der Beginn der Reparationsoerhandlungen in Basel wird in den
politischen Kreisen Englands als ein Ereignis erster Ord -
J
>ung bewertet , von dem es abhängt , ob die europäische Wirt -

Ichaftskrife überwunden werden oder in einen Zusammenbruch aus -
°rten soll.

Man macht sich auf scharfe Zusammenstöße zwischen den Stand -
punkten Frankreichs und der beiden angelsächsischen Mächte
gefaßt und ist daraus vorbereitet , daß nach alter Erfahrung ,
wenn die Verhandlungen ihrem Höhepunkt entgeaenfchreiten, die

Angriffe auf das Pfund Sterling wieder einsetzen werden.
■jftan logt sich jedoch hierdurch nicht in seinen Ansichten beirren , die

frqnzösischen Auffassungen diametral entgegenstehen.
. Die hiesigen maßgebenden Stellen beurteilen die Lage, der sich
"er beratende Sonderausschuß gegenübersteht, wie wir zu wissen
Klauben , in folgendem Sinne :

Die Bankwelt der Vereinigten Staaten und Eng »
> onds ist ents/hlosscn , unter keinen Umständen in eine Verlängerung
"es Stillhalteabkommens einzuwilligen , falls das Reparations -
problM nicht auf eine neue Vasis gestellt und jede künftige
Gefährdung des deutschen Kredits verhindert
wird. Deutschland kann nicht zu gleicher Zeit die Reparationen
Zahlen und kurzfristige Privatkredite zurückerstatten. Wie man all-
Icits ferner betont , ist eine Umwandlung dieser Privatkredite in
' angfristige Anleihen deshalb nicht zweckentsprechend weil sie von
«er deutschen Wirtschaft lediglich als Betriebskapital verwendet
werden . Sie sind deshalb in ,hrer jetzigen Form zu erneuern , aber
»ies setzt voraus , daß das Vertrauen zu Deutschland
^ e st los wiederhergestellt wird . Es sind aber die Repa -
Nationen , die in der Hauptsache für den jetzigen Zustand ver-
v.ntwortlich zu machen sind . Der Frage der Priorität der Repara -
" onen oder Privatschulden wird nicht mehr die gleiche Bedeutung
wie vor einer Woche zuerkannt. Sie wird heute vielmehr als aka -
»einisch bezeichnet , weil weder die einen noch die anderen Verpflich-
^ ngen befriedigt werden können , falls nicht die Grundlage des Ver-
" auens in Basel und aus der daraus folgenden Regierungskonferenz
"eu geschaffen wird . Die Probleme werden dadurch kompliziert, daß
e>ne völlige Streichung der Kriegsschulden , die hier
L England als beste Lösung gilt , in Amerika und Frankreich aus
Widerstand stößt .

Franzöfisch-belgische Jollunion ?
H . London, 7. Dez . lEig . Drahtbericht der „Badifchen Presse.")

veute beginnen die bedeutungsvollen Besprechungenzwischen dem bel -
Aschen Außenminister Hymans und den Mitgliedern der britischen
Legierung . Hymans wird zwei Tage in London bleiben . Er wird
r *ch Informationen, die von der belgischen Botschaft ausgegeben
werden , vor allem auch die Frage der kommenden Abrüstung » -
t 0 n ferenz gemeinsam mit den englischen Stellen einer Unter-
luihung unterziehen . Man hat Grund zu der Annahme , daß Hymans
Sä den Vertretern jener außenpolitischen Richtung gehört , die den
Wunsch haben , sich so unabhängig wie möglich von einem mili -
Richen Bündnis zu halten . Natürlich dürften auch die britischen

von denen sich besonders die Woll- , Zement- und die Keramische
Industrie Belgiens betroffen fühlt , als Austauschobjekt in

e Verhandlungen hineinspielen.
P Der „Daily Expreß " benützt diesen Augenblick , um sich aus
jj . ^ is melden zu lassen , daß von Frankreich aus Verhandlungen
Jiart - ' ne Zollunion mit Belgien angestrebt wird . Bon so-

Seite in Belgien werde der Plan in dieser Form nicht
»er*!

"*' ® e*' et k ' * Unabhängigkeit des Landes gefährde. Es
^ ° e jedoch als Gegenvorschlag für eine Zollun ion zwischen
i» n

" " * * « ich , Deutschland , Belgien und Holland Stim -
macht .

Vor einer Botschaft Koovers
Washington , 7 . Dez . Dem heutigen Zusammentritt des

^ fitpr fc es Um 17 llh ' MEZ . sieht man allgemein mit stärkstem
fiCn W[e entgegen. Im Vordergrund der amerikanischen Erörterun -

liehen jedoch weniger außenpolitische als innerpolitische

Fragen . Die Hauptfrage , die alle beschäftigt , ist . wie der Wirt -
schaft in den Vereinigten Staaten ausgeholfen werden kann . Den
bevorstehenden Kundgebungen Hoovers kommt daher beson-
dere Bedeutung zu. H o o v e r hat bis in die letzten Stunden hin-
ein mit den beiden Parteiführern der Republikaner im Senat und
im Kongreß diese Kundgebungen beraten . Er wird sie am Diens -
tag in einer gemeinsamen Sitzung beider Häuser bekanntgeben.

Die beiden Parteien der amerikanischen Parlamente , die Demo-
kraten und die Republikaner , haben angeordnet , daß jeder Abge -
ordnete zu erscheinen habe, da die Mehrheit sowohl im Senat wie
im Abgeordnetenhaus unter Umständen von einer Stimme ab -
hängen wird . In beiden Häusern werden daher nur je zwei Ab -
geordnete fehlen. Gelingt es den Demokraten, die Mehrheit in
einem oder in beiden Häusern zu erhalten , was durchaus möglich ist,
würde dies weittragende innerpolitische Folgen für Amerika haben.

Bemerkenswerterweise interessiert außer den politischen Fragen
die Abgeordneten auch vor allem wieder einmal die P r o h i b i -
tionsfrage . Dem Kongreß sind mehr als 1000 Gesuche zuge-
gangen , den Volstead-Akt . das Gesetz , das Amerika trockenlegte , abzu-
schaffen. Der Führer der „Trockenen "

. Senator Sheppard . hat
einen Gesetzentwurf eingebracht, der vorsieht, daß in Zukunft auch

die Herstellung von Most bestraft werde und daß ferner nicht nur
der Verkäufer alkoholischer Getränke , sondern auch jeder , der be-
trunken aufgegriffen wird , schwer bestraft werden soll.

Der Kongreß wurde um 12 Uhr feierlich eröffnet . Wie all-
gemein erwartet wurde , wurde der demokratische Fraktionsführer
Garner -Texas mit 218 gegen 207 Stimmen zum Sprecher des
Repräsentantenhauses gewählt . Die Demokraten begrüß-
ten die Wahl dieses populären Parlamentariers mit stürmischen
Beifallskundgebungen .

Der Senat und das Repräsentantenhaus vertagten sich nach Er -
ledigung der geschäftlichen Formalitäten auf Dienstag .

„Karlsruhe " beendet
die erste Elappe .

DZ. Ponte Bedra , 7. Dez. Der zur Auslandsreise vor

wenigen Tagen ausgelaufene Kreuzer „Karlsruhe "
, das Paten -

schiff der badischen Landeshauptstadt , hat feine erste Etappe , die ihn
nach Ponte Bedra in Spanien führte , erreicht.

Erzbischos vo >

Dz. F r e i b u r g, 7. Dez. Erzbifchof Dr . Carl Fritz ist
heute nachmittag kurz nach 4 Uhr im Alter von 67 Jahren
einer Herzschwäche plötzlich und unerwartet erlegen . Erz -
bischof Dr . Carl Fritz mußte sich schon im Sommer 19 2 9
infolge Herzbeschwerden einer mehrmonatigen Kur un -
terziehen , die von bestem Erfolge begleitet war . Der heim «

gegangene Kirchenfürst hatte seit Oktober 1920 den erzbischöf¬
lichen Stuhl in Freiburg inne . Er wohnte noch vor wenigen
Tagen den Einweihungsfeierlichkeiten der Freiburger
Kliniken bei.

Die legten Stunden .
Das Ableben des Erzbischofs ist der Allgemeinheit vollkommen

überraschend gekommen . Der Erzbischos hat seit seiner Erkrankung
im Sommer 192g nach einer erfolgreichen mehrmonatigen Kur bis
zuletzt die Pflichten seines hohen Amtes erfüllen können . In den
letzten Tagen hatte er sich jedoch nicht besonders wohlgesühlt. Aus
diesem Grunde hatte er auch an der großen Freiburger Katholiken-
kundgebung in der Städt . Festhalle, die der Kath . Volksverein ab -
hielt , nicht persönlich teilgenommen , sondern sich durch den Weih-
bischof Dr . Bürger vertreten lassen .

Das Unwohlsein, von dem Erzbischos Dr . Carl Fritz in den letz -
ten Tagen betroffen worden war . hatte den behandelnden Aerzten
und der Umgebung des Oberhirten keinen Grund zu irgendwelcher
Bedeutung gegeben . Die Aerzte waren sogar der Auffassung, daß
der Erzbischos dieses Unwohlsein gestern wieder überwunden zu
haben schien . Gegen 'AI Uhr mittags stellte sich eine Herz -
schwäche ein . die sich zusehends verschlimmerte und von drei Uhr
an zum langsamen Zerkall der Kräfte führte . Die Bemühungen der
behandelnden Arzte. Prof . Dr . T h a n n h a u s e r und Dr . F i ck l e r .
konnten dem keinen Einhalt mehr tun . Wenige Minuten nach vier
Uhr ist der Erzbischos Dr . Carl Fritz , der bis zuletzt bei Bewußtsein
war . versehen mit den hl . Sterbesakramenten , sanft entschlafen . Im
Sterbezimmer weilten das Domkapitel , Hofkaplan Helm, sowie die
beiden behandelnden Aerzte. Die Beisetzung findet am Dienstag
nächster Woche . 9 Uhr vormittags , im Freiburger Münster stau.

Trauergeläute durch das ganze Land verkündete gestern abend
den raschen Tod des Oderhirten der Erzdiözese Freiburg i. Br . und

i Freiburg - j *

.

erschütterte die Herzen seiner Diözesanen. Priester und Volk trauert
gleichermaßen um einen starken Führer , einen gütigen Oberhirten ,
einen untadeligen , edlen Priester und graden , charaktervollen Mann .
Im Dienste Gottes und seines geliebten katholischen Voltes hat er
seine unüberwindlich scheinende Kraft tauch ein Uebermaß an Arbeit
in allen Jahren seines Wirkens allzufrüh erschöpft und sein von
treuer Hirtenjorge übervolles Herz stand gestern nachmittag um 4 Uhr
still .

Am 20. August des Jahres 1804 ist Erzbischos Dr . Carl Fritz
als Sohn einer einfachen , aber kernig frommen Familie zu Adel -
hausen unweit von Lörrach geboren , ein Alemanne besten Schla-
gesi schweigsam und ernst, sicher und voll Tatkraft . Er besuchte zu
Freiburg i . Br . das Bercholdgymnasium mit bestem Erfolg und war
Zögling des Gymnafialkonfikts unter der Leitung des Professors
Schanzenbach . Nach einem sorgfältigen theologischen Studium an
der Freiburger Universität und in St . Peter wurde er am 12 . Juli
1888 zum P r i e st e r geweiht . Wie hoch die damalige Kirchen -
behörde des jungen Priesters Wissen und Krast einschätzte , beweist
der Umstand seiner Anweisung als Kaplan nach Mannheim .
Heute noch ist dort der Eifer und die Hingabe des jungen Kaplans
in dankbarster Erinnerung , wie auch der Verstorbene selbst von kei -
ner Zeit und Arbeit so gerne und mit so gutem Erinnern sprach ,
als von der Mannheimer Kaplanszeit . Räch diesen anstrengenden
Jahren in Mannheim verlieh der damalige Erzbischos dem Priester
Carl Fxitz die Pfarrei Bernau im Schwarzwald . Nun konnte er.
in der heimatlichen Luft der Berge wieder Kräfte sammeln und
sich rüsten für schwierigere Posten , die auf ihn warteten . Der Bi -
schof berief ihn nach Karlsruhe in den O b e r st i f t u n g s r a t . wo
er Gelegenheit hatte , sich in alle Einzelheiten der kirchlichen Ver-
mögensverwaltung einzuarbeiten . Seine frische Arbeitskraft . Pünkt -
lichkeit und scharfe Erkenntnis aller Schwierigkeiten machten aus
dem Seelsorger mit Leib und Seele einen ebenso guten und geschätz -
ten Verwaltungsbeamten . Darum war niemand ge-
eigneter , der Erzbischöflichen Kanzlei vorzustehen, als der Geistliche
Rat Fntz , der im Jahre 1909 von Erzbischos Dr . Nörber zum
Kanzleidirektor an das Ordinariat Freiburg berufen » nd nn
Jahre 1910 an die Stelle des verstorbenen Domkapitulars Brettle
zum Domkapitular ernannt wurde . In der für die Kirchen -
Verwaltung so außerordentlich schweren Zeit am Ende des Krieges
war Domkapitular Fritz von seinem Bischof zum Eeneralvikar
ernannt worden, eine Stelle , in der er nun die ihm von Natur
verliehenen Gaben und die reichen Kenntnisse im Verwaltungsdienst
zum Gedeihen der Erzidiözese aufs beste verwenden konnte . Erzbifchof
Dr . Nörber starb und sein Generalvikar wurde Bistumsverwe -
I e r und am 6 . September 1920 zum Erzbischos erwählt , und
am 12. Oktober vom Papste bestätigt , so daß am 28. Oktober die
feierliche Konsekration und Inthronisation stattfinden konnte.

Elf Jahre »erwaltete nun der verstorbene Erzbischos die Erz-
diözese Freiburg welche die Länder Baden und Hcchenzollern um -
faßt . Mit die schwersten und entscheidungsvollsten Jahre der Erz-
diözes« Freiburg waren es. Der Initiative und großen Fürsorge des
seligen Erzbischofs allein ist es M danken , daß in der Zeit der
Inflation und völligen Verarmung der kirchlichen Fonds größere
Not von seiner Diözese ferngehalten wurde . In wahrhaft väterlicher
Weise hat der Verstorbene sich der Ausbi 'bungsinstitute seiner Geist-
lichen angenommen und mit persönlichen Opfern überall geholfen,
wo es ihm möglich war . Darüber hinaus ging ihm die Not jedes
emzelnen Diözesanen. vor allem d?r drohende Zusammenbruch des
Mittelstandes zu Herzen und für alle hatte er eine offene Hand.

Seine unbedingte Gerechtigkeit und sein aufrichtiges Woh'wollen
g ?gen jeden , der es ehrlich meinte , haben ihm ein fast grenzenloses
Vertrauen gesichert . Mit Freuden und immer wieder ausgesprochenem
Dank gegen Gott sah er das Aufblühen seiner Diözese , die wachsende
Frömmigkeit und Innerlich ! it d,"s gläubigen Vo' kes Und es war
ein Fest seines priesterlichen Herzens als er anläßlich des 100jährigen
Jubiläums seine Diöze'anen mit so

' cher Trei ' e g ' gen Gott und den
Glauben um sich geschart hat . Was er in der Sorge um seine Diözese
in den ernsten Zeiten des Umsturzes erreicht und errungen hat . sollte
ein Segen sein für das ganze christliche Volk und das ganze badi 'che
Land , an dem er von ganzem Herzen hing.

Von seinem Wirken wird die Geschichte erzählen , das Andenken
seiner Person aber wird lange fortleben ' in den Herzen seiner
Diözesanen

Dr . Carl Fritz war der achte in der Reihe der Oberhirten der
Oberrheinischen Kirchenprovinz, die durch die päpstliche Bulle
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. .? roviäa -ivUei -sque " vom IS . August 1821 mit der Metropole
Freiburg im Breisgau errichtet wurde . Hatte bisher das badijche
Unterland die Leiter der heimischen Kirchenregierung gestellt , so
hatte mit dem nun Verstorbenen zum ersten Mal ein

'
Sohn des

badijchen Oberlandes den Hirtenstab übernommen .

Das Beileid der bad . Regierung
Der badischcn Regierung wurde am Montag nachmittag durch

Weihbischof Dr . Bürger telegrapbisch das Ableben des Erzbischofs
Dr . Carl Fritz mitgeteilt . Der Staatspräsident hat darauf

an da ? er,Bischöfliche Metropolitankapitel , zu Händen des Domdekans
Exz . Burger , folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Staatsreaierung , tief erschüttert über das unerwartete
Ableben Seiner Exzellenz des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs
spricht dem Hochwllrdigsten Metropolitankapitel die auf -
richtigste , herzliche Anteilnahme aus . Erzbischof Carl Fritz wird in
der badischen Landesgeschichte fortleben als ein für feine Kirche
in gleichem Mahe wie für den Staat und die Wohlfahrt des
Volkes unermüdlich tätiger Kirchenfürst , dessen Wirksamkeit von
reichem Segen begleitet war . Die Staatsregierung wird dem Hohen
Verblichenen alle Zeit ein ehrendes Andenken bewahren .

"

Die Aolverordnung ist fertig.
Veröffentlichung am Mittwoch / Vor einer Erklärung des Reichskanzlers .

m . Berlin , 7 . Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ) Nach den Mitteilungen von amtlicher Stelle find am Man -
tag die sachlichen Beratungen des Kabinetts über den Inhalt der
Notverordnung zum Abschluß gebracht . Am Nachmittag und in den
späten Abendstunden sah noch das Redaktionskomilee , das die ein -
zelnen Abschnitte miteinander in Verbinding bringen und aus -
gleichen sollte , womit aber auch imm ^r noch die Möglichkeit einer
Aenderung in letzter Stunde gegeben wäre . Der Kanzler hofft aber
bestimmt darauf ., dah er am Dienstag vormittag dem Reichspräsi -
denien das ganze Werk überreichen und zur Unlerschrift vor ' egen
kann , so dah dann für den Mittwoch vormittagdie Veröffent -
lichung vorbereitet wäre , die mit einer großen Rede des
Kanzlers eingeleitet werden soll Dr . Brüning schein » dabei die
Absicht zu haben , das Schweigen ^ das er bisher beobachtete , gründlich
zu brechen und einen Rechenschaftsbericht vor dem deutschen
Volke abzulegen , der zugleich innerpoliti '

ch und außenpolitisch die
Rechtfertigung für die scharfen Eingriffe der Notverordnung gibt .

Nachdem die Dinge nun soweit gediehen find , Hai es keinen
rechten Zweck mehr , weitere Mitteilungen über den Inhalt der
neuen Notverordnung zu machen , da alles Wesentliche la ohnehin
gesagt ist. Wir verzeichnen aber , dag die Gütertarife der
Eisenbahn schon vom 1 fi . Dezember a b um 25 v . H.
gekürzt werden sollen , dah gleichzeitig auch die Umsatzsteuer
erhöht wird , von deren Ertrag die Regierung einen wesentlichen
Teil des Defizits der Gemeinden abdecken zu können hofft .

Bei den Gehaltskürzungen ist die Regierung auf einen Durch-
schnittssatz von 3 v. H . gekommen, und zwar soll diese Kürzung
erst am 1 . Februar durchgeführt werden , nachdem die Bemü -

Hungen um die Preissenkung sich ausgewirkt haben.
Aehnliches scheint auch bei den Löhnen geplant zu sein . Der

V orsitzende der sozialdemokratischen Gewerkschaften , Leipart , ver .
Lffentlicht einen Brief an den Reichskanzler , worin er da -
von spricht , das? die Notverordnung die Tariflöhne ohne Rücksicht
auf die Geltungsdauer der Verträge wieder auf den Stand vom
IN . Januar 1927 zurückführe . Er legt dagegen entschiedenen
Protest ein und lehnt die Verantwortung dafür ab . Dieser Brief
ist zweifellos nicht ohne politischen Zweck veröffentlicht worden .

Die Staatsparlei an den Reichskanzler.
TU . Berlin . 7. Dez . Die staatsparteiliche Reichs -

t a g s f r a k t i o n s g e m e i n s ch a f t hat ihren Vorsitzenden Aug .
Weber in ihrer Sitzung am Montag einstimmig beauftragt , an den
Reichskanzler nachfolgenden Brief zu richten , der dem Kanzler
sofort zugeleitet wurde :

„Die staatsparteiliche Reichstagsfraktionsgemeinschaft hat sich in
ihrer heutigen Fraklionssitzung mit den innenpolitischen
Vorgängen der legten Zeit und den Kundgebungen des Herrn
Hitler und seines Anhangs insbesondere gegenüber dem Ausland
und der ausländischen Presse beschäftigt . Die Fraktion war ge-
schlössen der Meinung , da » das passive Verhalten der
Reichsregierung zu dem herausfordernden , die Staatsauto -
rität und die nationalen Interessen der deutschen Politik aufs
schwerste gefährdenden Auftreten des Nationalsozialismus nicht
mehr verstanden wird und nicht länger tragbar ist. Die Fraktion
hat mich beauftragt . Ihnen , hochgeehrter SSerr Reichskanzler , von
dieser Auffassung sofort Kenntnis zu geben .

"
★

TU . Berlin . 7 . Dez . Der Beamtenausschuh des Reichs -
tags nahm am Montag einstimmig einen Antrag an . durch den die
Reichsregierung ersucht wird , durch Aenderung des Reichsbahn -
gesetzes das Eingaberecht der Reichsbahn beamten

inwiederherzustellen und der Reichsregierung eine EinfluKnahme
Personalangelegenheiten der Reichsbahn zu verschaffen .

Bücherrevision mit Trinkgelage .
Eine Gerichts ?« Klärung zum Wonopoloerlrag

ver Sklareks .
TU . Berit » , 7. Dez. Zu Beginn der Montagsverhandlung wurde

nach kurzer Vernehmung des früheren BAG . -Buchhalters C r o n -
heim der Revisionsi >eamle Schölt ! er vernommen , der auf Be -
fragen des Vorsitzenden wiederholt bestritt , bei Revisionen in der
VAG . betrunken gewesen und von Kieburg in einer Droschke nach
Hause gefahren worden zu sein . Ein einziges Mal sei es vorgekom -
men , dah bei einer Revision warme Würstchen ge -
gessen und Bier und Schnäpse getrunken wurden .
Er habe auch Bier und einige Schnäpse getrunken , fei aber nicht
mit einer Droschke nach Haus« gefahren , sondern habe nachher noch
gearbeitet .

Das Gericht gab nach der Mittagspause folgende Erkla '

r u n g ab :
„Im Einvernehmen mit der Staatsanwwltschaft hält das föc«

richt auf Grund der bisherigen Beweisausnahme für nicht wider -

legt , dah die Angeklagten , Bürgermeister Kohl , Stadtamtsrar
S a t o l o f s k i , die Stadträte G ä b e l und D e g e n e r sowie B » r-

germeister Schneider , an eine Schädigung der Skia '

r e k s infolge der Kieburg 'schen Wirtschaft geglaubt haben ."

Der Vorsitzende bemerkte hierzu , daß damit dem Urteil
vorgegriffen werden solle , ob eine Schädigung erfolgt sei. Es werde
aber nun einer weiteren Erörterung über den Monopolvertrag n«v
mehr bedürfen .

Wenn die eingangs wiedergegebene Erklärung des Borsitzenden
auch noch zu verschiedenen Auslegungen die Möglichkeit bietet , so ist
sie doch, wie aus einem Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitung hervorgeht , so abgesaht , das, sie den Angeklagten
ihre Schuldlosigkeit bezeugt , und da der Vorsitzende erklärt har,
dah der ganze Komplex des Monopoloertrages mit der Stadt an »'

geschaltet werden könne, ergibt sich somit auch die Schuldlosigkeit der
Sklareks in diesem Abschnitt des Prozesses . Man darf aus dein bis-

herigen Ergebnis der Beweisaufnahme schliefen , dah die Sklareis
den Monopolvertrag auf legale und einfache Weise von dsr Stadl
erhalten haben . Da der Vertrag aus dem Prczeh ausscheidet , ent-

fällt somit gegen die angeklagten Beamten der Vorwurf der Untren «
und gegen die Sklareks der Vorwurs der Anstiftung zur Untreue . C*
entfällt ferner der Vorwurs der aktiven und passiven Bestechung. Die
Erklärung des Gerichts bedeutet auch weiter einen unerhörten Rück «

zug der Staatsanwaltschaft , die in einer Voruntersuchung ,
die 2 Jahre gedauert hat , nicht die Möglichkeit gefunden hat . dieses
Ergebnis ihrer Anschuldigungen vorherzusehen .

Psrimer stell! sich selbst .
TU . Wien , 7. Dez . Heimwehrführer P f r i m e r hat in der Nacht

zum Montag unerkannt die Grenze überschritten und sich ia Graz in
Begleitung seine - Anwalts Ludwig Krämer aus Linz an der Donau
dem Gericht gestellt . Pfrimer wurde in Haft genommen .

TU . Wien , 7. Dez . Adolf Hitler ist heute das ö st e 11 « i »
chifche Visum für die Durchreise nach Ungarn und
Italien bewilligt worden .

Skandal um Richard Tauber.
10000 Londoner warten vergebens /

H . London . 7. Dez . ( ffiig. Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)
Der Operettentenor Richard Tauber steht im Mittelpunkt eines
Skandals , der ihm vielleicht ein weiteres Auftreten in England un -
möglich machen dürfte . Für gestern nachmittag war ein grohes
Konzert in der Albert - Hall angesetzt . Bei der groken Beliebtheit ,
deren Tauber sich hier seit seinem Austreten im „Land des Lächelns "

ersreut , hatten sich 10 000 Menschen eingefunden . Es war bereits
lv Minuten nach 15 Uhr , und Tauber war immer noch nicht er -
schienen . Die Besucher begannen unruhig zu werden . Schließlich er -
schien einer der Konzertleiter auf dem Podium und teilte mit , dah
der Sänger wegen einer Stimmbandentmndung indisponiert sei.
Darauf ertönten wilde Rufe , wie „ Unverschämt , unsinnig ,
frech !" . Der allgemeine Lärm wurde übertönt von einem
Enthusiasten , der mit Stentorstimme „Kauft britisch !" in den
Riesensaal hineinbrüllte . Der Vorfall schloh damit , dah die Tin -
trittsgelder an den Kassen zurückgezahlt werden
muhten .

Es gibt in England merkwürdigerweise heute noch Tausende
von Menschen , die sich wochenlang auf den Kunstgenuh eines Tauber -
konzertes freuen . Bei diesen wird d ? r Sänger , wenn man heute
die Urteile der Presse liest , einen grohen Teil der Sympathie ver -
scherzt haben , nachdem er wiederholt seiner Laune die Zügel
schiehen lieh und im letzten Augenblick sein Erscheinen absagte .
Zwischen dem Impresario und Tauber soll es l e i d e n s ch a f t -
l i ch e S z e n _

e n gegeben haben , bei denen der Sänger , wie die
Zeitungen wissen wollen , nahezu in Tränen geriet .

Der Vorfall ist auch deshalb zu bedauern , weil er die Ab -
neigung Englands gegen ausländische Künstler
noch steigert . Gestern erst muhte bei einem Konzert in der Kings -
Hall bekannt gegeben werden , dah das Arbeitsministerium einen »
bekannten ausländischen Pianisten die Aufenthaltsgenehmigung ver »
weigert hal . Amerikanisch « Iazznigger . Girltrupps und sonstige
„Kulturträger " werden in England seit langem nicht mehr zuge -

Das Eintrittsgeld wird zurückgezahlt .
lassen , damit englische Musiker und Künstler Arbeitsmöglichkeit
haben .

Grubenunglück in Rumänien .
6 Tote und 14 Schwerverletzte .

TU . Bukarest , 7. Dez. Durch schlagende Wetter wurden
auf der Grube Lonia bei Petrosani sechs Arbeiter g « '
tötet und 14 schwer verletzt . Die Arbeiter wurden unter
einer einstürzenden Galerie begraben . Die Nettungsarbeite « ge«
stalteten sich sehr schwierig, da fortgesetzt Gas ausströmte . Mehre «
Arbeiter erlitten Gasvergiftungen . Bisher konnten drei
Leichen geborgen werden .

Tages-Anzeiger.
Mtibcres siehe tm Inseratenteil .)

Dienota « , den 8 . Dezember .
LandeStbeater : ..Nina ' , 20—22 Mr .
Lolossenm : Schinin - Welhweiler „Die
Bad Lichtspiele — Konzertbaus : Der
tiassee - ttavarett ™ ~

Programm .
Laisee Bauer : Operetten -, Tonsilm - und Schlager -Abend ,
Kakle« Ldeou : Konzert der Kapelle Pinkus -Langer .
Vasfee Museum : Gesellschaftstanz ,
gtoederer : Tanzkapelle Bruno Pelz .
Nesidenz -Lichtlviele : 2 « nt Sche !duna ? grnnd .
Gloria -Palast : Liebe und Weltrekord : Beiprogramm .
Palast -Lichtsviele : Ter ungetreue ^ ckebard.
Schauburg : Der Glöckner von Aotre D
Uuiou -Tbeater : Reserve bat Rub .

de AI Uhr .Jungfrau . ~
, — . . nmpf ums Mattcrhorn . 20 .H Uhr.

aoarett Roland : Tanz - Tee . IS lldr : abends das neue Attraktion »-

0.30 Uhr .

tarne ; Ich lebe für dich.

Bei schlechtem Mundgeruch tüchtig gurgeln mit dem guten CHIorodont»
Mundwasser . Flasche l Ml . Hüten Sie sich vor mindenvert . , billig Nachahmungen -

Das inlernalionale Polarjahr
beginnt.

Von
Paul A . Hofer .

79 Grad 50 Sekunden nördlicher Breite . 60 Grad westlicher
Länge . Zwei Männer , bis zu den Ohren in Pelze eingehüllt ,
stampfen mit schweren Stiefeln im Schnee umher . Einer versucht ,
mit klammen Fingern einige Worte niederzuschreiben : „1 . Januar
1S74 . Franz - 2oiephsland . Wundervolles Nordlicht in mähiger Höhe
über dem Horizont . . Aber es entstehen nur unleserliche Hiero -
glyphen . Wütend steckt er Heft und Stift weg .

„Hat eh ' keinen Zweck"
, brummt der andere . „Was kommt

schon
"

dabei heraus , wen » du jetzt fein säuberlich aufschreibst : 24,4
Grad Kälte . Nordlicht . Windstärke und Barometerstand ? Drüben ,
hinterm Pol . auf der anderen Seite , mühten gerade jetzt auch zwei
sitzen und aufpassen . Auf dem gleichen Breitengrad , so ein Stücke !
nördlich von der Prinz - Patrick - Jnsel . da mühten sie achtgeben : wo
kommt der Wind her ? Und wie kalt ist

's ? Ich möchte wissen ,
ob die jetzt unser Nordlicht auch gesehen hätten ! Da könnt ' man seine
Schlüsse draus ziehen . . . Aber so : es gibt überhaupt keinen Zu -
sammenhang . hier wurschteln wir mit unserer Expedition herum ,
dort ein anderer , jeder möcht ' möglichst viel für sich allein entdecken,
damit er einen noch gröheren Orden kriegt , wenn er heimkommt .
Was hat das schon für einen Sinn ? Freilich , freilich , wir haben
dieses Stücke ! Land entdeckt , wir haben ihm einen schönen Namen
gegeben — was können wir aber schon davon groh erzählen , wenn
wir nach Wien zurückkommen , vorausgesetzt , dah wir überhaupt
zurückkommen . Wie weit geht s nach Norden ? Ist 's eine Insel oder
gar ein Zipfel vom grohen arktischen Festland . Was hat das ganze
Stückwerk schon für einen Zweck? Diese Geschichte geHärte mal
ordentlich organisiert . . . !"

Dieser Gedanke lieh die beiden nicht mehr los . Als Julius
Payer und Karl Weyprecht nach fürchterlichen Schwierigkeiten
— 95 Tage waren sie von dem neu entdeckten Franz - Josephs - Land
mit Schlitten und Booten bis Nowaja Semlja unterwegs — gegen
Ende des Jahres 1874 von der grohen österreichischen Polar - Expe -
dition heimkehrten , gab es für sie nur dies eine Ziel : die Erfor -
schung der Arktis muhte auf eine breite Basis gestellt werden . Nur
die gemeinsame Arbeit aller interessierten Länder konnte zu
praktischen Ergebnissen führen . Die ungeheure Bedeutung , die eine
genauere Kenntnis der meteorologischen ' Verhältnisse der Polar -
gebiete für die gesamte zivilisierte Welt haben muhte , war ihnen
schon damals klar geworden . Ein Deutscher , der damalige Direktor
der Hamburger Seewarte , von Ne u m a y e r . setzte sich mit all seiner
Energie und seinem ganzen grohen Ansehen für die Durchführung
der Vorschläge ein . die die beiden Oesterreicher auf dem » rohen
Meteoroloaen - Kongreh 1879 in Rom machten . Er war es denn auch,
der zum Präsidenten der kurz darauf gegründeten Internationalen
Polarjahr - Konimlssion gewählt wurde .

Am l . August 1882 begann das erste Internationale Polarjahr ,
ein grandioses Unternehmen , wenn man bedenkt , dah in jener Zeit
die Idee einer wissenschaftlichen Zusammenarbeit der Nationen noch
lange nicht so weit Fuh gesaht hatte , wie dies heute der Fall ist .
Nach einem einheitlichen Organisationsplan nahm man gemeinsam
die Arbeiten in Angriff . Neben den besonders interessierten skandi -
navischen Ländern errichteten fast alle Kulrurftaaten unter Auf -
wendung bedeutender Mittel grohe Beobachtungsftationen sowohl in .
der Arktis wie auch in der Antarktis . Die deutsche Regierung rüstete
zwei Expeditionen aus . eine nach der Baffins -Jnsel im Norden ,
eine andere nach dem Moltkehafen in Süd - Georgien . Auherdem
liehen sich Herrenhuter Missionare an der Küste Labradors in nicht
weniger als sechs meteorologischen Stationen nieder , die noch Jahr -
zehnte später ihre Untersuchungen fortsetzten und ungeheuer wich-
tiges Material über die Wettemrhältnisse an der Nordküste des
amerikanischen Kontinente sammelten . Im ganzen brachte das erste
Internationale Polarjahr seinen Urhebern einen riesigen Erfolg .
Die Auswertung der vielfachen meteorologischen , erdmagnetischen
und Polarlicht -Beobachtungen ergab nicht nur wissenschaftliche , son-
dern auch praktische Erfolge von auherordentlicher Bedeutung .

Es ist im Grunde unerfindlich , warum die !e so erspriehlich be-
gannene Zusammenarbeit nach Ablauf des Polariahres nicht fort -
gesetzt wnrde . Mag sein , dah persönliche Eitelkeitsgründe , dah
eine gewisse Prestigepolitik der interessierten Länder eine Rolle
spielten . Das Zeitalter der arktischen und antarktischen Entdeckun -
gen hatte begonnen , jeder wollte einen möglichst grohen Teil der
Ehren für sich selber einheimsen . Weder Scott noch Amundsen fiel
es auch nur im Traume ein , sich bei ihren grohen Südpolexpedi -
tionen zusammenzutun und sich in den Ruhm zu teilen , jeder wollte
als erster die Flagge seines Heimatlandes ins Eis pflanzen . Von
verschiedenen Punkten des antarktischen Kontinents aus begannen
sie ihren Wettlaus zum Pol . Und auch als das schreckliche Ende
Scotts den Widersinn dieser Methode selbst den eingefleischtesten
Verfechtern derartiger Abenteurerfahrten nur zu deutlich vor Augen
führte , blieb es weiter dabei .

Erst in den letzten Jahren , feit es nicht mehr allzu viel zu
entdecken gibt und die Lorbeeren in mühseliger wissenschaftlicher
Kleinarbeit errungen werden müssen , ist man wieder auf die alte
Idee zurückgekommen . Die ungeheure Bedeutung einer einwand -
freien Wettervorhersage für die gesamte Weltwirtschaft , die Er «
schliehung des Luftweges von Kontinent zu Kontinent , haben das
Problem einer internationalen Zusammenarbeit wieder in den
Vordergrund gerückt . Wieder war es die deutsche Seewarte in
Hamburg , die die Anregung gab , das Polarjahr nach fünfzig Iah -
ren zu wiederholen .

Vor zwei Jahren wurde eine neue Kommission eingesetzt , die
die Vorarbeiten einleiten sollte . Die deutschen meteorologischen
Institute traten mit aller Energie für die Verwirklichung des Pro -
jektes ein . Und als im Herbst des vorigen Jahres die Vertreter
von sieben europäischen und drei auhereuropäischen Ländern zu einem
Kongreh in Leningrad zusammentraten , konnte man bereits den
Zeitpunkt iür den Beginn des Polarjahres festsetzen und Richtlinien
für seine Durchführung aufstellen .

Vor wenigen Wochen wurden in Innsbruck die letzten und end-
gültigen Beschlüsse gesaht . Nicht weniger als 41 Länder haben ihr »
Beteiligung zugesagt , die Regierungen erklärten sich bereit , die
nötigen Mittel zur Perfügung zu stellen . Nur der deutsche Ver '
treter muhte die Erklärung abgeben , dah die ungeheuer schwierige
Wirtschaftslage eine Mitarbeit Deutschlands unmöglich mache
sofern sich die Verhältnisse in den nächsten Monaten nicht grund '
legend ändern sollten . Und dafür besteht leider wenig Aussicht . Daü
diese Mitteilung bei den Kongrehteilnehinern lebhaftes Bedauern
auslöste , kann man um so mehr verstehen , als die wichtigsten polare !»
Expeditionen der letzten Zeit gerade von deutscher Seite aus unter «
noimnen wurden : die Grönland -Expedition Wegeners . die die
ihrer Bedeutung noch gar nicht adzuschätze,ide Entdeckung Georgis .
dah in den meteorologischen Verhältnissen offenbar eine gewisse 65,*

'
setzmähigkeit herrscht , erbrachte , und die geophysikalisch ungemein
aufschluhreiche Fahrt Eckeners mit dem „Graf Zeppelin " .

So wird es denn leider wohl Tatsache werden , dah gerade da*
Land , von dem die Anregung ausging , an diesem gröhten und um'
fallendsten Unternehmen , das es in der polaren Forschung je «e»
geben hat . keinen tätigen Anteil nehmen kann .

Das „Weiße Röhl " in Mannheim.
Mit grohzügiger Reklame angekündigt , die auch ihre Wirkung

tat . brachte Mannheims Nationaltheater im 5000 Personen ' assend«-'''' .
ausverkauften Nibelungensaal nun das zur Nevueoperette von Hl>n >
Müller umgeschaffene einstige Lustspiel „Im weißen Röhl " mit tek
Musik Ralph Benatzkys heraus . Wie man dafür unter der flöten
Leitung von Karl K l a u h das aus enga ^ementslosen Musiker »
stehende Philharmonisch ? Orchester verpflichtet hatte , so waren un >e >
Alfred .

La ndorys Reaie , unterstützt von Gertrud Steintv « ?
als Leiterin des Tänzerischen , etwa 200 Mitwirkende am Werk " .
Ganze so farbig und humorvoll wie möalich zu gestalten . Gip el '

Punkt dieser Regie, die schon gleich bei Beginn als das Fremdes
auto von rückwärts durch die frei gelassene

'
Mitte des Saales

der Bühne fuhr , die Lacher am ihrer Seite hatte , war der län ? '

liche Festzug aus Anlah der Ankunft Kaiser Franzis . ? ede GruPp °
dieses Fostzuges , der sich bei hell erleuchtetem Saale erst anhen . dan
mitten durch ihn mit Feuerwehrkapelle und fliegenden Fabnen
wegte , war heiterer Genuh für sich. Aber neben diesem Clou d<_
Ganzen gab es ein wahres Fest der Farbe . A. Henselina '' "
mit der Freien Akademie Mannheim hatte den nötiaen Rahmen >

^Saal wie auf der Bühne geschafken. Wahrhaft bestrickend in
gung wie Farbe war , was man tänzerisch von den grazilen Steinweg
Girls sah , wenn auch naturgemäh die echte Schnbplattlevaruppe »e
sonders einschlug . Sophie Karst war eine zum Anbeihen schön ou ^
sehende Röhlwirtin , Walter I o o h ein sanglich famoser .

'
Spiel etwas forcierter Leopold . Fraglos darstellerisch köstnai"
Leistung des Abends war der Giesecke von Ernst Langhe > ^ . '

schlicht und echt , auch im Dialekt , der Kaiser Wilhelm Kolma ^
•

Der Erfolg , der außerordentlich war , führte am Schlüsse alle / '

teiligten , vor allem Alfred Landorr, . Karl Klauh und
Sleinweg immer wieder an die Rampe .
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Söll! die Aufrückungssperre auch in Baden ?
württembergische Wirtschaftsminister Dr . Maier hat in

^i .̂ ^ amtonoers«mmlu«g mitgeteilt , daß man im Reich von der

di ? }- un3 ^er Au.frückungssperre absehen wolle. Damit werde auch
q. j , Württemberg im Rahmen der Sparmaßnahmen der letzten
in« , !ur Wei Jahre eingeführte Sperre wieder aufgehoben weroen.
. urttemberg folgt damit dem Beispiel anderer Länder , wie Preu -

Sachsen , Hamburg und Hessen.
Damit dürften auch für Baden die Voraussetzungen für die Auf-

i imng der Ausrückungssperre gegeben sein .

Die Stadt Baden -Baden verlier! einen Prozeß
Segen ihren früheren Intendanten Dr . Krusendorf .

Wie der Reichsgerichtsdienst des W .T .V . meldet , hat das
^ ichsarbeitsgericht am Samstag in der Streitsache des früheren
. nrendanten der städtischen Schauspiele in Baden -Baden . Dr . ® ru <
P e ndorf , gegen die Stadtgemeinde Baden -Baden die Revision

** letzteren -zurückgewiesen und damit das Urteil des Landes -
rveitsgerichts Karlsruhe bestätigt , wonach die Stadtgemeinde

«aoen-Vaden verpflichtet ist . dem Kläqer bis einschließlich 1. Febr .
das Gehalt wsiteriUMhlen . — Der Streit ging im wesent-

ih>& « ^ rum , »b Erußendorf , der mit halbjähriger Kündigung an-

stellt war . die Ende 1323 mit dem Oberbürgermeister gepfloge-
Unterredungen , die darauf hinausliefen , dak an« Wirtschaft -

'chen Gründen mit Ablauf der Spielzeit Ende August 1330 der
»ortbetrieb der städtischen Schauspiele eingestellt werden mutzte , auch

Kündigung für sich Härte auffassen müssen . Die beklagte Stadt -

^ Meinde vertrat die Auffassung, daß loqischcrweiss für ihren In -
«ndanten nichts anderes übrig geblieben sei . als auch sich für ge-

Endigt zu betrachten, denn über die tatsächlich erfolgte Schlie-
Kling des Theaters hinaus seien weder Etatmittel noch die Möglich-

für eine Weiterbeschäftigung des Klägers vorhanden gewesen .
Intendant Erußendorf stellte - sich demgegenüber auf den Standpunkt .
° l>ß keiner dieser Gründe zutreffend sei . und daß nach seiner Auf-
mssung jede Kündigung eine bestimmte Millensrichtung vorausletze,
?a R also zum mindesten eine unmißverständliche Andeutung über
l*>n späteres Geschick am Platze gewesen wäre .
. Auf welche Enticheidungsgründe das Reichsarbeitsgericht
>«nen Urteilsspruch stützt , ist zur Zeit nicht bekannt , da eine Be-
Rundung nicht gegeben wurde.

Der 53. Fall.
Wieder ein Auto durch die Wegschranke .

^ Freiburg {. Br ., 7. Dez . Am Samstag geoen 18 Uhr fuhr ein
Personenkraftwagen am Straßenübergang bei Wartestation 308 Der
« ahnstrecke Denzlingen—Freiburg (zwischen Denzlingen uns
Gundelfingen ) in die ge

'
ch'offene Wegschranke . und kam auf

Gleis zum Halten . Der im Anfahren begriffene Personenzug
wurde durch Wärtersignale zum Langiam ' ahren veranlaßt , so

M das Auto noch rechtzeitig vom Bahnkörper entfernt und ein
««Nveres Unglück verhütet werden konnte .
. Im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist dies nun im
Wenden Jahre der 53. Fall , daß geschlossene Wegschrnnken von
Kraftwagen durchfahren und Menschenleben schwer gefährdet werden.

Brand in Königsfeld.
Brandstiftung ?

. — Königsfeld b . Villingen . 7. Dez .
' In der Nacht zum Sonn -

tag gegen 2 .00 Uhr brannte das an der Straße nach P e t e r s z e l l
gelegene Anwesen des Buchhändlers Alfr . B r e h vollständig nieder .
Der Eebäudeschaden beträgt 5000 RM . . der Fahrnisschaden 2000
NM. Das Feuer ist vermutlich in der Küche oder in der daneben
befindlichen Dachkammer, in der große Papiermengen lagerten , ent-
standen . Der Besitzer weilte seit einiger Zeit außerhalb und hatte
das Haus in der Obhut eines vor vier Wochen angestellten Haus -
« wischen gelassen . Dieser und eine weitere Person wurden unter
^ randstiftungsverdacht festgenommen.

Der Aanbversuch in Keiligenkreuz.
— WeinHcim, 7 . Dez Die Untersuchungen wegen des Raubllber -

Klles auf die 86 ährige Witwe Hör haben ergeben, daß bestimmte
Spuren nach Mannheim oder einen Vorort Mannheims führen .
Dringend der Tat verdächtig ist ein Bettler , der auch bei der
alten Frau vorgesprochen hatte , wobei diese ihr Eeldsäckchen auf
* >nem Ti '

ch vor dem Bettler ausgeleert hatte , um Kleingeld heraus -
Muchein. Wahrscheinlich hat dann der Bettler bei dieser Gelegenheit
v^n Plan des Ueberfalles gefaßt . Der gleiche Bettler weilte in der
pfcten Zeit öfters in den umliegenden Ortschaften wobei er ge-
wrächsw ise erzählte , daß er von Mannheim -Käfertal sei und in den
^ pelzengärten wohne.

Es wird kälter.
^ Eine neue atlantische Zyklone hat uns am Sonntag wieder
"iegen und auffrischende Südwestwinde gebtacht. Das Wetter blieb
^uch in höheren Lagen für die Jahreszeit mild.
ß Für die nächste Zeit scheint eine Umgruppierung der europäischen
Großwetterlage im Gange zu sein . Im Rücken der zuletzt vorüber -

gezogenen Zyklone, die heute früh über dem Baltikum angelangt
^ ar , stoßen aus Norden Kaltluftmassen vor , die voraussichtlich weit

Jjach Süden gelangen werden , da auch südlich der Alpen noch tiefer
jvruck liegt . Ein von Westen heranziehendes Zwischenhoch hat in
England und großen Teilen Frankreichs heute Aufheiterung ge-
°kacht. Wir müssen deshalb mit fortschreitendem Ternperaturrück-
?ang rechnen . Ob auch bei uns durchgreifende Aufheiterung ein-
!° tzen wird , hängt noch von dem künftigen Verhalten der südlich

Alpen liegenden Zyklone ab.
Wetteraussichten für Dienstag , den 8 . Dezember 1331.

Kälter und zeitweise aufheiternd . In tiefen Lagen noch meist
"« tzkaltes Wetter , im Gebirge Schneefälle bei leichtem Frost.

«RCltC $ Of ( SlOSdOd ) / Eröffnungsfeier am Mittwoch

Baugeschichle und Finanzierung.
Wer vor 60 bis 70 Iahren die alte Posthalter «! im „Badischen

Hos" in Mosbach kannt? und heute den stattlichen Postneubau mit
seiner modernen Einrichtung vor sich sieht , wundert sich, welchen
Ausschwung der . postale Verkehr in unserem Städtchen in diesen
Iahren genommen hat . Bald nach 1870 wurde die Posthalterei im
„Badischen Hos" zu klein . Man siedelte in das städtische Gebäude
in der Nähe des Bahnhofes über , wo allmählich die ganzen unteren

Räume gebraucht wurden . Nahezu 6g Jahre lang wickelte sich in
diesen städtischen Mieträumen der Postverkehr in guten und sch ' ech-
tcn Zeiten ab , bis sich das Reichspostministerium im Jahr « 1325
grundsätzlich entschloß , ein eigenes Postgebäude in Mosbach zu >r-
stellen . Man bemühte sich unter der damaligen Leitung des Post-
direktors Schanz , zunächst einen geeigneten Bauplatz zu finden,
was immerhin auf gewisse Schwierigkeiten stieß , bis man zu dem
jetzigen Bauplatz kam . Es entstand unter der hiesigen Bürgerschaft
eine lebhafte Debatte und die meisten waren mit der Errichtung ve?
Postneubaues auf der jetzigen Stelle durchaus nicht zufrieden, weil
die Post nun noch weiter vor der Stadt unterhalb des Bahnhofes
nach Neckarelz zu gelegen ist . Nicht viel hätte gefehlt und der
Postneubau wäre inmitten der Stadt wieder an dieselbe Stell « g .' -
kommen , wie vor 1870. was von der Bürgerschaft allgemein bearüßt
worden wäre , wenn die Erwerbung des .,Radischen Hofes" und de"

Beüinger ' schen jetzt Lanninger 'schen Anwesens nicht zu teuer au ?
Abbruch gewesen wäre .

Der Erwerb des ehemaligen W -'hnhauses des Direktors Carl
Lepp zum Preise von etwa 25—270W RM . und einer Anzahl
Gärten zum Preis von 4 .50—7 RM . je Quadratmeter an der Neckar-

elzer Straße wurde noch im Jahre 1325 von de ? Rei ^ svost aetänat ,
die Errichtung des Postneubaues aber vom Reichsvostmin' sterium
aus finanziellen Gründen bis zum Jahr 1328 zurückgestellt ^ nzwi -

schen wurden von der Oberpostdireklion Karlsruhe durch Postbaurat

Beisel die Pläne gefertigt und dem Postministerium unterbreitet .
Der Voranschlag betrug 255 000 RM .

Die finanziellen Verhältnisse wurden aber in den Jahren
1325—1328 nicht besser und so erwog man in Berlin , ob die Deutsche
Reichspost überhaupt als Bauherr auftreten solle , oder ob es sich
nicht mehr empfehlen würde , der Stadtgemeinde Mosbach die Er -

richtung des Postneubaues im Wege des Erbbaurechts zu überlassen.
Die Verhandlungen , die in dieser Richtuna eingeleitet wurden , führ-

ten zu dem Ergebnis , daß ein auf 30 Jahre befristeter Erbpacht-

vertrag zwischen der Deutschen Reichspost als Grundstückseigentümer
rin und der Stadtgemeinde Mosbach als Erstellerin und Eigentllme-
rin des Postneubaues abgeschlossen wurde und zwar dahingehend,
daß zunächst während der Erstellunq des Neubaues die Erstehunas -

kosten von der Oberpostdirektion Karlsruhe voraeschoisen und bei
Betriebsübernahme des Gebäudes durch die Deutsche Reichspost van
der Badischen Beamten ^ank Karlsruhe als Darlehen gegen erst -

stellige Hypothek unter Bürgschaft der Deutschen Reichspost gegeben
werden.

Der Rohbau wurde noch im Jahre 1330 aus Sand - und Back-

steinen errichtet und blieb den Winter über stehen . ? n der Haupt -

lache wurde dieses Postaebäude nur von Mosbach er5ans -

werksmeistern errichtet , bis auf die technischen Einrichtungen .

Wie der Neubau aussiel,!.
Der Neubau ist fertiggestellt,' der Voranschlag dabei nicht über-

schritten worden. Die of -izielle Eröffnung findet am 3 . De,ember
statt . Die Oberpostdirektion wird hierbei das Gebäude überneh-

men . Nach der Uebernahme folgt eine Besichtiaung des dreistäck 'gen
Gebäudes , das im ersten Stock neben dem Schalterraum links das
Zimmer des Dienstvorstandes, die Hauptkasse und Kan ' lei . hinter
dem Sch ^ lterraum den Abfertigung ?- und Br -efträgerraum und

rechts vom Schalterraum die Paketannahmestelle und die Prckk .̂ ni -

mer enthält . Im zweiten Stock befinden sich das Fernamt : der

Wählersaal , die Fernsprechaufficht, die Kra ^tooststelle und eine Bier -

Zimmerwohnung mit Bad für den Werkf'ührer . Im dritten Stock
ist das Büro des Telegrafenbauamtes und eine Fünfzimmerwohnun -?
mit Bad und Mädchenzimmer für den Dienstvorstand unteraebracht .
Zentralheizung und fließendes Wasser ist sowohl in dem Wohn- als
auch in den Dienst - und Büroräumen . doch es geradezu unver¬
ständlich . daß man . wohl aus Spar °amkeits ' ücksichten. le : ne Warm -

wasserver!orauna eingerichtet hat . Unerfindlich ist es auch , warum
man sämtliche Holzteile der Wohn- , Dienst- und Büroräume weiß-

gestrichen hat und worum man die Wahnnna des Dienstnnrstand 'S
nicht im zweiten Stock untergebracht Im Keller befindet sich neben
der Batterieanlaae ein Brausebad für das Per 'onal . Hint -r dem

Hauptgebäude befindet sich ein mit Plättchen beleater geräumiger
Hof . dahinter eine mit Zentralhei -ung gereizte Garage für zwei
Kraftomnibusse, zwei Lastwaaen für das Telegra ênbauamt . eine
Garage für die Landkraftwagen , eine Werkstätte für die Kraftwagen .
Bau ^eugwger usw .

Mit der Fertigstellung des Postneubaues haben nun die Telefon-
Teilnehmer von Mosback» und Umgebung auch S e l b st a n s ch l u ß -
betrieb erhalten . Von auswärtigen Gemeinden sind bis iei-t
angeschlossen : ?teckarelz , Diedesbeim , Obriaheim . Hockchau ' en,
Neckarzimmern , Niestenbach , Schreckhof, Lohrbach, Neckarburken and
Dallau .

Soweit ver Neubau . Nun wird sich die Oberpo'^direktion ab^r
doch noch entschließen müssen , um den Wünschen der Mosbacher Ge -
ĉhäftswelt Gerecht ni werden , inmitten der Stadt eine Annab >ne-
stelle für Pwkete , Einschreibebriefe usw . einzurichten, da der Weg
von der Ober - bzw . Oststadt bis z» m Postamt ziemlich weit isst. ^ iir
den notwendigsten Marken - und Kartenverkauf ist ja durch die Auf-

stellung der verschiedenen Automaten am Rathaus Vorsorge ge-

troffen.

Rasche Aufklärung in Baden -Baden .
Zwei Räuber verhaflel. - Die Töler flammen aus Singen .

bld . Baden -Baden , 7 . Dez . Der freche Raubüberfall auf den seit
einigen Jahren in Baden -Baden wohnenden Rentner Hamel und
seine Ehefrau hat durch das rasche Zuareisen der Polizei zu einer
sehr schnellen Aufklärung geführt . Die Einbrecher sind am der Seite
des Hauses eingestiegen, auf welcher das frühere Dienstmädchen ,
das aus diesem Grunde entlassen worden war , ihren Liebhaber zu
empfangen pflegte.

Zuerst wurde der Chauffeur geknebelt und dann drangen sie
weiter in das Haus ein . Mit vorgehaltenem Revolver wurde das
Ehepaar zunächst in Schach gehalten , aber auch mit Lederriemen
wurde derartig a^f sie eingeschlagen, daß die Frau bewußtlos zu-

sammenbrach und' der Arzt den ganzen Tag über am Bette der
Mißhandelten zubringen mußte. Hamel , der auch bedeutend verletz !
war , gelang es , sich durch eine List ftei zu machen . Er behauptete
den Räubern gegenüber , die Schlüssel zum Kassenschrank befände»

sich im unteren Stockwerk . Sie schenkten ihm Glauben und Hamel
gelang es , im Nachthemd ins Freie zu gelangen und Hilfe zu rufen .
Der in der Langestraße in der Nähe des Bahnhofs diensttuende Po -

lizeibeamte hörte den Hilferuf aus über einem Kilometer Entfer -

nung und alarmierte sofort das Notrufkommando, das innerhalb
drei Minuten zur Stelle war und sofort die Verfolgung der Räu -

ber aufnahm . Auch ein Polizeihund wurde eingesetzt , der aber in-

folge der Asphaltierung der Straße die Spur verlor . Die Hamel-

sche Villa liegt am Waldrande nach dem Waldsee zu

Die Tücke des Schicksals wollte es , daß die Räuber in der E le

einen Rock und Mantel zurückließen , in dem sich Sonntagsfahr ^ art n

Singen — Baden -Baden befanden, die am Samstag in Saugen
gelöst worden waren . Da das frühere Dienstmädchen der Fami ' ie

Hornel aus Singen stammte, war ein Zusammenhang zwischen
ihr und den Räubern sofort zu vermuten.

Die Polizei konnte schon am Sonntag vormittag einen der ? ä -

ter in Oos fassen. Einen zweiten Täter nahm sie am Monta » in

Singen a . H . fest. Ebenfalls in Singen a . H . wurde die Ehe¬
frau des einen , die von dem Ueberfall gewußt haben muß . verhaktet.
Dem dr ' tten Beteiligten ist die Polizei auf der Spur . Seine Ver-

Haftung soll bevorstehen.
Es steht nunmehr fest, daß die Teilnehmer an dem verwegenen

Verbrechen aus Singen a . v - stammen und daß der Plan zu dem
Ueberfall durch Mitteilungen des früheren Dienstmädchens des -V I-

lenbesitzers ermöglicht wurde Die beiden festgenommenen Täter

leugnen einstweilen noch . Die Indizien der Polizei sind jedoch so

beweiskraftig , daß die Ueberführung der Räuber als geglückt be-

trachtet werden darf .
Glücklicherweise sind die Ueberfallenen noch verhältnismäß !g

glimpflich davongekommen. Da Frau Hamel mit Kissen überwältigt
wurde , hätte sie leicht ersticken können . In Baden -Baden erregte
der Raubüberfall begreiflicherweise großes Aufsehen.

Rohmlldi in Flasdien
Preis 34 Pfg. pro 1 Liter-Flasche

lr> meinem Gutsbetrieb von unter Kontrolle
stehenden gesunden Tieren gewonnen . Die Milch
kommt nach sofortiger Tiefkühlung in 1 Liter -Flaschen
zum Versand . Verschluß und Flaschen tragen die Auf¬
schrift HotgutHohenwetterbach . Lieferung fP6l Haus
"uren alle Händlerder milchzentrale Lauterbergstrafle

Heinrich Eckardt , Hofgut Hohenwettersbach

„r
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; Angcb? te unter S48R-
Badtiche Presset an di « Bad . Presse .

Immodiiien

ffleftgerei
mit hohem Umsatz ist
krankheitsh . bei 12 bis
15 000 Mark Anzahlung
sofort zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . T14220
an die Badische Presse .

Heirat ! Des Allein -
feutjj milde , sehne ich
mich nach ein . aufricht .
Menschen , der meinem
Leben (all ei » st . Sri . ,
bä » sl .) den vollen ,1n -
Kalt gibt » Am liebsten
Beamt .. cvgl . Schönes
ziermög . vorb . Herren
bis 50 Jahre nivllen
obre Adresse n . £>» 527
an die Ba «d , Presse
send . Bermittl . verb .

»lellenyezucne

öuche Metzgerei
z« vachten od . geeian .
Räume , da Inventar
vorh . . hier od. answ .
Slngcb . unt . HS HOS
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Fräulein ,
28 ft .. bewandert in
allen HauShaltSarbeit .
sowie Koch. it . Kinder -
vsleae , sucht alsbald
stelle . Ana u . C 48fi3
an d . Badische Presse .

Junges Fräulein
sucht bei alleinst . Dame oder alleinst . Ehepaar
sich im Haushalt weiter auszubilden und ist
bereit monatl . 30.// dafür zu zahlen Ang . u .
MK1S au b . Bad. Presse . Lilliale Hauptpost .

L onene stellen

Leistungsfähige Sabril
der Äiahrungsinittelbr ,
iucht für Karlsruh « u .
Umgebung . Bruchsal ,
Breiten etc ., einen bei
den Kolonialwaren -
Händlern ' bestens ein -
gesüvrten

Reisenden .
Auss . Angebote unter
BS2l ^ a a » Bad . Pr .

Mmerei-Ziliale
wegen urankheit sofort
zu vergeben . Eilanoeb .
unter S UäM an die
Badische Presse .

Berteilungsitellen
(Lebensmittel ) an ehr¬
liche Leute zu vergeb .
Augcb . mit . H . I . Gl «»
a » die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Verkäuferin
sreundl ., Mverl ., fosort
?d . 15 . Tez . in Tauer -
stelle gesucht . Levens -
lau -s, Zeugiiisabschrift .
Gehalt uuier » « 9
an die Bad Presse .
Suche « . fof . schiilentl .

lüiitfien
aus guter Familie,ur
Mitarbeit im Haus
halt und lÄeschäst aus -
hils «weise . Vorzustell .
Kaiserstr . 14 «. »wisch.
Iii uud 12 Uhr vorm .

Solide Bausparkasse Süddeutschlauds
sucht seriöse

Herren
zur Besetzung der G e u e r a l -A g e n -
t « t für badiscke und württemberaisch -
Landcsteilc . Angebote unter TZSt «ta
an die Badtsche Preise .

Ehlenz !
Leistungsfähiges Unternehmen überträgt an
seriösen kaufin . gebildeten Herrn das Allein -
Vertriebsrecht etries erstklassia begutachteten ,
vateutamtlich mehrfach geschützten billigen
L'oniumartttels der Lebeusmittelbranche für
den dortigen Bezirk . Der Berkauf erfolgt
durch geeignete Bertreter n « r an die ein¬
schlägigen Geschält « Durch die ungewöhnlich
gros, « ! Absatzchance » 'sind hohe Verdienste ge-
boten . Für Lagerhaltung und Führung des
Geschäftes sind dreitausend Mark versüabare
Mittel erforderlich . Bewerbungen nute M .T .
(itili 11(1 an Bonacker & Nanti . Tiisseldorl erbet .

( 31 6891)
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Presse . Fil . Hauptpost .
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Eingerichtete
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©48-48 an d . Bad . Pr .
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Aus Oer Lanoesyouvmaol .
Karlsruhs den 8 . Dezember 1931.

Weihnachtsbäume.
Im Comnrer fchrm ist der Mann im grünen Rock prüfend durch

den Wa d gewandert , hat mit d .m Haumeister über bei, Winterein -
schürz verhandelt , die der Axt verfall . nen Bäume zeichnen lassen und
kritisch gemustert , wie er das Tannendicht lichten mühte . Ein paar
Wochen später k âng heller Ho '

z
'
ch aa durch den onalaübten Forst .

Krach . ud brach n die Baumr > «n durch das Gküst ihut Nachbarn juBoden . Nur nebenan in t* z Tannenschonung bneb es n» ch still Aber
ba >d kamen die Händler , prüften und s ' i ' scht .n nnÄ nicht lang « da -
nach trennte die scharfe Eisenkchne

'de die dünnen Stämmchen . Näder
knarrten auf den holprigen W gen , Eisenbal . -nwaHen rollten hoch -
beladon mit ihrer arllnen Last davrm dann konnten die Heiniatcnt
würz -" ten endlich wieder ihre nwdelbewehrt n Arme recken und sie
bitte > zu den 2K "Nchen erheben , die alle sp seltsam eilig durch die
dunst wn Straften wanderten .

Verängstigt stehen sie nun in der ihn "m so wesensfremden Stadl
und lauschen auf das lärmende Tosen ringsum . W ' tvn aber der
Kinderjubel sie begrübt ' Da find die Weihnachtsbäume , fühlen sie,
daft ihre Freunde vom Sommer sie nicht vergessen haben Nun
wissen sie . doiß si > von der Wurzel s/trcnnt wurden um den Menschen ,
kinoern den schönsten Abend des Jahres zu v . rherr ichen und dag
sie noch einmal erleben w . rden , wie g ' ück ' iches Liebesbsz ugen sich
unter ihren Zw ig " n vereint . Die rauhe Hand des Händlers , der
sie hier und da .'.Arcchistutzt , schnitt sie nicht mehr . Sie suchen nur
noch in den Augen der Meng ? nach prüfendem Begehren und zagen
darum , ob sie auch schön a.cnug sein werden . Und : edet kommt auf
seinen P otz Die ragende Ede ' tanne in den hcchen Saal , das kleine ,
unscheinbare Bäi ' mchen in die stille Kammer . Wer von ihnen mag
wohl das reichste Glück erleben ?

Ä-

h . Musikalisch -liturgische Abendfeicr , Die Feierstunde in der
evangelischen Stadtkirche brachte ausschließlich Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart . Sie war eine Gedächtnisfeier zur Wiederkehr
des 140. Todestages dieses grossen Komponisten . Konzertsänqerin
Herta S u k o f f sang das berühmte Ave verum und das ..Et incar -
natus est" ! sie konnte für diese edle , getragene Musik eine warm an »
sprechende Stimme einsehen , einen Sopran von guter Durchbil »
dung und sicherer musikalischer Führung . Studienrat Wilhelm
Jung spielte den zweiten Satz aus dem D-Dur -Violinkonzert und
ein Andante in L--Dur mit hervorragendem Gelingen . Er erwies
sich wieder als Geiger , der seine virtuose Technik , seinen schönen,vollen Ton in den Dienst eines von musikalischem Empfinden ge-
leiteten Vortrages zu stellen weist und für die besonderen Stil »
merkmale dieser Mozartmusik ein feines Einfühlungsvermögen hat .
Die große und ' tiefe I^ - moll -Fantasie und ein Adagio für Orgel
brachte Kirchenmusikdirektor Hans Vogel meisterhaft zum Vor -
trag . Die Begleitung der Solisten ließen seine feine Kunst der
Registrierung erkennen . Schristleiung . Gemeindegesana und Gebet
gaben dieser Mozartfeier eine vertiefende Stimmunq .

— Hochschulsport. Heute . Dienstag , treffen die Hockey » und
Fußballmannschaften der Universität Freiburg und der T .H . Karls -
ruhe im fälligen Verbandsspiel aufeinander . Die Fußballmannschaftder T .H. ist augenblicklich in guter Form , wie die letzten Spiele
gegen Germania Durlach . Universität Heidelberg und Staatstechni -
kum Karlsruhe (3 : 11 beweisen . Nach dem letzten knapven Ergebnis
gegen Freiburg (2 :2) dürfte auch diesmal mit einem spannenden
Kampfe zu rechnen sein. Auch die Hockeymannschaft hat in mehre -
ren Uebungsspielen ihr Können gezeiat und wird der Universitätden Sieg schwer machen . Die Sviele finden im Stadion der Hoch »
schule statt . ( Hockey 13 Uhr : Fußball 14 Uhr 301 .

§ Verkehrsunfall . Ecke Kaiserallee und Klopstockstraße kollidierte
am Samstag nachmittag ein Personenkraftwagen mit einem Motor »
radfahrer , der den Unfall durch unvorsichtiges Fahren verschuldet ha -
ben dürfte . Der Motorradfahrer kam zu Fall : seine Schwester , die
hinter ihm saß, wurde dabei über das Motorrad hinweg nach vorne
auf den Fahrdamm geschleudert . Beide kamen mit Schürflvu -' den an
Händen und Knien davon . Das Motorrad wurde stark beschädigt .8 Die Straße als Fußballplatz . Die Polizei mußte in letzter Zeitwiederholt gegen Schüler und junge Leute einschreiten, die die
Straße «im Fußballplatz machten .

§ Wegen Körperverletzung gelangten zur Anzeige : Die Ehefraueines Fuhrmanns , weil sie die Ehefrau eines Schlossers in der Nacht
zum Sonntag in einer Wirtschaft in der Kronenstraße mit einem
Bierglas blutig schlug , und ein lediger Heizungsschlosser , der in der
Nacht zum Montag in einer Wirtschaft in der Südstadt einem Gastmit der Faust das Gebiß einschlug .

8 Zimmerdrand . In der Nacht zum Sonntag gingen in einer
Parterrewohnung in der Hirschstraße plötzlich die Vorhänge eines
nach der Straße zu gelegenen Zimmers in Flammen auf . Die Feuer -
wehr löschte das Feuer . Dem Wohnungsinhaber , einem Beamten a .D . , entstand ein Schaden von etwa 500 RM . Die Entstehungsursache
ist noch zweifelhaft , jedoch scheint das Feuer von außen her verursachtworden zu sein , da das Fenster offen stand .

F Diebstahl . Von einem Garten in der Nähe der SLdendstraße
entwendete ein unbekannter Täter in der Nacht zum Samstag 55
Obstbäume im Wert von 100 RM . Der Geschädigte ist ein Händler
von hier .

Durch einen Messerstich schwer verletzt . In einer Wirtschaft in
der Hagenauer Straße in Straßburg geriet der in Schiltiaheim
wohnhafte Robert Fend mit zwei schon etwas angetrunkenen Gästen
aus nichtiger Ursache in Wortwechsel . Als Fend alsbald das Lokal
verließ , gingen ihm die beiden Männer nach und einer von ihnen ,der 27 Jahre alte Eugen Hammerschmid von Daxlanden
bei Karlsruhe , versetzte dem Fend einen Mefferstich , der die
linke Lungen >seite durchstieß . In schwerverletztem Zustande mußte das
Opfer nach dem S p i ta l verbracht werden . Der Messerheld konnte
verhaftet werden . ' •

Zuckerkrankeerzielen dauernde Niederhaltunst des
Zuckers ohne Diätzwang durch
Dr . Müllers DUROZYL -TEE . Trink¬
fertiges unschädliches Natu reetränkaus ö Kiauti ' isurten bestehend . Packff . Mk . 2.75 in Apotheken . In

Karlsruhe bestimmt : Kronen - Apotheke . Apoth Cohn Zährineerstr . 43

$ ieBereinigung vonKarlsruhe -Durlach
Durlach bläst zum Rückzug .

Aus Durlach wird geschrieben :
In der Frage der Vereinigung der Stadt Durlach mit Karls -

ruhe scheint eine wichtige Entscheidung unmittelbar bevorzustehen .
Freilich wird sie anders ausfallen , als sich diejenigen träumen lie -
ßen . die seinerzeit den Stein ins Rollen brachten .

Bekanntlich war es der Ev . Volksdienst , der am 29. Juli im
Stadtrat zur Ueberraschung der übrigen Parteien den Antrag
stellte , die Stadtverwaltung von Durlach möge mit derjenigen von
Karlsruhe alsbald die Eingemeindeverhandlungen aufnehmen . Eine
Abstimmung über den Antrag erfolgte damals nicht , da man den
einzelnen Stadträten Gelegenheit geben wollte , mit den Mitgliedern
ihrer Parteien in der Frage Fühlung zu nehmen . Als dann drei
Wochen später die Frage wieder auf der Tagesordnung stand ,
stimmte der Stadtrat zu . obgleich man über die Zweckmäßigkeit des
gewählten Zeitpunktes und über die sich eröffnenden Möglichkeiten
sehr geteilter Meinung war .

Ein Ausschuß , bestehend aus Bürgermeister R i tz e r t und den
Stadträten Pfalzgraf ( Soz .l und Metz ( Ev . Volksdienstl mußte in
der Sache bei dem Oberbürgermeister , in Karlsruhe vorsprechen .
Als die Herren zurückkamen , brachten sie den Bescheid mit . vor
einem Jahre sei an die Verwirklichung dieses Planes nicht zu den -
ken. Damit waren verschiedene Hoffnungen , die man an eine mög -
lichst rasche Eingemeindung geknüpft hatte , zerstört und die Stim -
mung flaute merklich ab .

Auch in der Öffentlichkeit wurden immer weniger Stimmen
für , dafür aber um so mehr gegen den Anschluß laut , selbst
von Angehörigen der Parteien , die bisher am eifrigsten für eine
baldige Aufgabe der Selbständigkeit unserer Stadt eingetreten
waren . Die Verhandlungen zwischen den Stadtverwaltungen wur -
den indessen aufgenommen und dauerten lange Zeit ununterbrochen

fort , bis endlich vor wenigen Wochen auch hierin eine Stockung

Auch bei den Auseinandersetzungen über die Bürgermeistttwabl
spielte die Frage der Eingemeindung bekanntlich immer noch
wichtige Rolle . Heute nun teilt der Ev . Volksdienst im ..Durla «
Tageblatt " öffentlich mit . daß er beabsichtige , folgenden Antra »
zu stellen :

„Die Verhandlungen mit der Stadt Karlsruhe über die
gemeindung sind vorläufig eingestellt ."

Zur Begründung dieser unerwarteten Schwenkung führt
Ev . Volksdienst an , er habe seiner ^ Zeit geglaubt , daß die über
wiegende Mehrheit der Durlacher
dung sei. Diese Annahme habe si
tum erwiesen . Außerdem hätten . . .
geändert , daß d ie Vorteile einer Eingemeindung
nicht mehr so groß sein könnten , daß dadurch das Op!^der Aufgabe der Selbständigkeit aufgewogen würde . Endlich
fordere die Lage der Stadt die Zusammenfassung aller Kräfte , ®ie
durch den Kamps um die Eingemeindung wieder aufs Neue 3er
splittert wurden .

So stehen also heute die Dinge : Die ursprünglichen Befürworter
der Eingemeindung — das sind vor allem oie Durlacher Gemeinde '
bürger — sind im Laufe einiger Monate zu erklärten Gegnern
geworden . Die Antragsteller selbst bringen einen Gegenantrag ew
und in der Bevölkerung ist die Stimmung mehr und mehr abgelüM

Wie die Abstimmung im Stadtrat ausfallen wird , ist demnach
kaum zweifelhaft und damit dürfte die Frage vorläuf >»
erledigt sein . Allerdings , das muß ausdrücklich gesagt werden,
nur vorläufig denn auch in dieser Angelegenheit kann jeder Tag
neue Ueberraschuugen bringen .

D !ensll8ligkeil der Gewerbepolizei
im Monat November 1931.

Im Monat November wurden 862 Kannen Milch geprüft und
823 Proben zur Untersuchung erhoben . Davon wurden 7 Proben
als gewässert , eine als entrahmt und 10 als fettarm beanstandet . Die
Beanstandungen fallen den Produzenten zur Last . Die Kontrollen
der hiesigen Milchhändler ergaben in dieser Hinsicht , sowie auch was
Aufbewahrung und Reinlichkeit in den Betrieben anbelangt , kein«
Beanstandungen .

Bei den Kontrollen einer größeren Anzahl wm Metzgereien ,Bäckereien . Wirtschaften und Lebensmittelgeschäften wurden nur
einige kleine Mängel festgestellt .

Von Lebens - , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen wurden
im ganzen 81 Proben erhoben . Davon wurden beanstandet :
Eiermakkaroni , weil sie gefärbt waren ; Landbutter , welche stark
ranzig und dadurch verdorben war : Sago , welcher künstlich herge »
stellt und diesbezüglich nicht bezeichnet war ! Paniermehl , welches
lediglich gefärbter ungebrannter Gries war : Schweineschmalz , weil
demselben Talg und gehärteter Tran zugesetzt war : Malzkaffee
wegen ungenügender Keimung : Bratwurst , weil sie 31 .4 Prozent
Fremdwasser enthielt : Hülsenfrüchte und Grünkerne , weil sie von
Würmern befallen waren . (Die noch auf Lager befindliche Menge
wurde aus dem Handel gezogen .l Auf der Messe mußte eine Anzahl
Tassen und Unterteller beschlagnahmt werden , weil die Glasur stark
bleihaltig und deshalb bei Benützung gesundheitsschädlich war .

Ferner gelangten 87 Personen wegen Zuwiderhandlun -
gen gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze
und Verordnungen zur Anzeige , darunter 4 Gewerbetreibende
wegen unlauteren Wettbewerbs : 2 wegen Vergehens gegen die
Arbeitszeitoerordnung und Nichtgewährung der gesetzlich vorge »
schriebenen Pausen der Minderjährigen : 2 Agenten und ein « Ge-
hilfin wegen Darlehensbetrugs ! 1 Kaufmann wegen unterlassener
Anmeldung des Rechtsagentenberufs und Unterschlagung : 1 Teig -
warenkabrikant . weil er gefärbte Makkaroni als Eiermakkaroni in
den Verkehr brachte : 1 Kaufmannsfrau wegen unerlaubten Rahm -
Handels, ' 1 Kaufmann , weil er Butter in Viertelpfundpaketen in
den Verkehr brachte , welche 15—20 Gramm Mindergewicht auf -
wiesen : 1 Kaufmann wegen Verkaufs stark ranziger Butter : 1 Metz-
ger , weil er ein wegen Rotlauf notaeschlachtetes Schwein von der
Pfalz hier einführte , der amtlichen Untersuchung nicht unterstellte
und das Fleisch zum m «nschlichen Genuß weitergab : 1 Landwirt
eines Vorortes , weil er Fleisch eines auf Trichinenschau nicht unter »
suchten Schweines weiter verkaufte : 2 Metzger wegen Übertretung
der Fleischbeschauordnung und ein Kaufmann wegen unerlaubten
Kleinhandels mit Branntwein .

1 Voranzeigen der Veranstalter. I
Bollfeld tan,N E» !w Bielefeld WM awn ersten Mal ! feitihrer Balle , tmeisiennuentaiigkeit am Badticheu Landesrheoter vor 3Vi Sau¬ren In Karlsruh - wieder auf . Tie flottierte zuletzt nach ihrer erfolore dKnSmon -atiaen Jnolenwuruee in Tariml ^ dt . Bern , Travemünde , Baden -weiler . Freiburg . Basel . Stuttgar ' und gibt vor ihren weiteren Schweizeram Montag , den 14 . Dezember . 8 Uhr . wn Konsertyaus einenitrtijwtNrad mit BecUeimnz eines Lrche,ster ! > erwerbsloser Musiker . DerReinertrag ift _ ju "

'' -omerfauf : ~- , uniien der No hil -fe (Karlsruher Notseaneiulcha ' t ) .-verkauf : Musikalienhandiurni ftritz Mittler . Karlsruhe ßaiferftroßt .(SoIoUtnottHcatcr . Die Direktion macht daraus aufmerksam , daßHeute abend j « m leiiten Mal der Lachschlager ..Die schwebende
Jungfrau zur Anssübrung gelangt . Morgen steigt der neue Lach-
schlaaer . . .Dn müde Anton ' .

Kaffee Cbeon . Tai ' Orchester Otto PinkuS -Lauoer erntet mtt feinem
neuen Prosvamm pro «? Erfolge . Am Donnerstag wird erstmal !« ei »
musikalisches Preis - Rä lelraten veranstaltet .Kaffee Bauer . Auf den heutigen Operetten , u-nd Gchlaoer -Abend der
Kapelle Professor Röttig sei aus -mcrksarn gemacht .

Kabarett Roland . Heul ? Dienstag , nachmittags 4 Uhr . findet Tan «-Te«
mit ti «»i»u «tt -<5iiUaüeu bei kleinen Preisen statt .

Ailmschau .
..Der Kmnvs nmS Maiterhorn " i« de »

herrliche Filui , mit jeiner
Ausiurhme « aus der Welt . . .
eitmWeWid ) Mittwoch »ur Worslibrung .

SNmmen ans dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm ! die Redakii »"

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Not der Neuhausbesitzer .
Was gedenkt die Regierung zu tun , um diejenigen die durch

Inflation Hab und Gut verloren , dann in den Iahren der SW
nungsnot ein Eigenheim gebaut und Schulden gemacht haben , ie «/
infolge der Gehaltskürzungen die hohen Zinsen nicht mehr
bringen können , vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch zu retten -
Kann sich kein Mittel und Weg finden , zu helfen , oder muß IX"
ein « Frage der Zeit bleiben ? Einer für Viel «-

Aus Beruf und Familie .
Den SO. Keburistaa feiert am 8. Dezember Frau Emma Örtlich .

Witwe von Hermann Ortlieb , Eisenbahnlelretür . in körperlicher und t tv
stiger Frische .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 6. D <v ?inber : Veronika H o llr < tt . g«S . Schmidt . Wi !wf

von WÄHelm Holvriii . Handelsmann , 7» Lohre alt : Rena c B a It<
S Jahre alt . Bater : Karl Bakt . Metzger . 8. Dezember ! Emil W e r n er.
Versickern nas -beamter o . D . . Witwer . «0 Jahre alt : El riede Wach
ohne Berus , li &ig , 18 Jahre alt : Stefan Stather . Schlosser Witwer .
82 J <rbre al ! : Marie Fee Ie r , geb . Remniel « . Ehefrau von Rudodf Leeler »
Friseurmvifter , S3 Jahre alt .

Dörrfleisch
Bierwurst •
Hinterschinken
unsere beknnnte Saftware
Cervelatwurst ,

• Pfund I .SO 1, —

» » Pfund 9S <7

Vi Pfund 75 * Pfund 38

Salami
Pfund Pfund * ' * ®

Schlackwurst tn Fettdarm Pfund 1 .45
Fetter Speck Pfund 95 -?
Schweinskopf s« .. ndt Fettbacken Pfund 68 -7
Schweinskopf >» oeie. h Pfund 38 ^
SchweinskopfsQlze Pfund 45 -?

Gänse w** Pfund 85 -̂

Kabliau ■ •
Schellfisch

Pfund 19 Jf
- Pfund 22 ^

tdeio & st :

Roter Belie -Fleure . _
der Weihnachtsapfel 19 Pfund -Kort > la/3

BOSkOP 15 Pfund -Korb 2.25

ü J I - L X 4

Zwangs¬
versteigerungen

ZwangSveNteigernn « .
Mittwoch , d. «. De »

»embcr 1931 . nachmiit .
8 Uhr . werde ick in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenftr . 45«.
aegen bare Zahlung i.
Vvllit eckunyswcge öf»
teutlich versteigern :

4 Schrank », 1b Hau -
bettgrammovbone , 4
Echreibiisik « m. violla .
den , Klubsofa u . Ses¬
sel . Kobel . . 3 Schreio »

:« fit)tnen , I ? aut -
vrccker . 1 Üteaal . 1

chnellwaage Union ,
l Rnbebett . 1 Akten -
schrank . 1 Schreibtisch
Mit Aussatz 1 Herren ,
fahr - o ?) . 1 ffftfferfihrf ..
in reloe —älbc . 1 Bü¬
cherschrank . 5 Kreden¬
zen . 2 B ' ik .. 1 Schlaf -
»immer u . a . m.

Karlsruhe . Ü43kt >
de» 7. De,br . 1981.

Dies .
Verichtsvollz .- Anw .

Amtliche Anzeigen
. - . „ r . 20. III .,

errschaftliche 4 3im -
Wohnun « m . ob. ohne
Garage , a . 1. April zu
vm . Näh . Welseuitr .

nnfi- ifiti Bttniiliol]-
Betfteistrnng.

Bad . Forstami Odenbeim versteigert am
Dienstag , den iz , Dezember 1931. normitt .
ß Uhr . In der Babnbofwtrtschast in Men -
zinven aus Distrikt VI Hiiuselwald . Abt . 1
und 2 : g Nadelftangeu , itt ) Ster buch .. 82
eich . , 13 gem . it. Nadelscheiter : 28 buch. . 21
eich . , gem . u . Nadelholzprügel : 600 buch..
2200 gem . und 100 Nadelwellen . (Soiltaitmär -
ter Afal -Odenheimi . (22057a )

Weisjnäherin
empf . sich für Anferti -
stun« von Herreuhemd
Winterstr ->Sb . III ., r

Zu »ermieien

Eilenlohrltr. 43
pt .. 4 od . 5 8 Wohn ?
mit Bad . Küche . 2
Mails . . 1 » ell .. fos . od.
auf 1. Avrll 1932 , u
vermieten . NaheteS :
Eiseulohrstr . 39 . III .

HirsMrasje 106. 3. St .
Möne üoljiiunn

von 4 Zimmer u . all .
Iivbehor . sos . >d . spat ,
u vermieten . *

Näberes 4 . Stock .
Neuhergerichtete

6 .'ümm .-Wohnnna
(2 . St . ) los . oo . spät
„ l verm . b . Gottselig .
Amalienstrake k>i , ITI .

1m 7858)

5
2. St ., sos. »u verm . _
Wcstendsttabe 23, Iii . '

4 3im.-UBof)nuno
3 . St . . auf die Rüp -
purterftr . gehend , sos .
od später zu vermiet .
Schilvenftr . 73. pt .. r .

<ZVWlMK'

4 3im .-2ßotiaunr
lehr schbn u . modern ,
m . Zeniralh . u . reicht .
Zubehör , aus sofort
zu »enn Näh Karl -
strafte I3fc . 1 ®t . IkZ

3 3im . =2Bolm «inn
jit vermiet . Zu erst .»
Uhlaudstr . 22 , 2. St .

»!' 11 l i n « e n .
Schöne g Zim -Wob « ^
2. Stock zu verm . Näh .
Si. Maisch Vickerei .
ffroiien strafte 10. *

3 Zim .-Wchnunq
mit Zubeh .. Neubau .
Ernsrstr . 78. weg . Äe -
schäktsübern . d . biöh .
Mieters , sofort od . 1.
Jan . »eitgem . Miete
zu vermieten .

Er. 3 Z .-Wohng.
neuzeitl ., gr . Garten -
»erraff « , i. gt . Hause ,
Weiberf ., au Pens od .
N. Familie , a . l . 4 . 32
,u verm . Angeb . unt .
<?4&54 an d Bad . Pr .

Zchüne
2 Zini .-Mliliuni!
aus 15. Jan ober 1 .
Februar jji vermieten .
Zu erfr . Bachstr . 58,
bei Gerlinger . (14312

In gut . Hause ( Neu .
baul ist schöne , sonnige
3 Zimmer - Wohunug

sco.. Bade, .. Ich. Kii ? e
u . Zubeh . aus kos. od.
spät , tit vermiet . Attfr .

'
U 7697)

ttnt möbl . Zimmer
mit fev . Ein « ., fof . zu
verm » lauvrl ' chistr . 2 .
2. Stock , rechts . •

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen .
f'>DN billig , n oermtet .
F ' ftlnMrttr . 21 . vart .
Schön . , leeres Zimm ..
aus 15 . od . fv . zu vm .
Karlstrabe 5V. 2. St .*

Möbl . Zimmer
mit fev. Eins ., el . L.,
gut heizb .. fof . od. spät ,
sehr bill . zu vermiet .
Ludwia -jSilbelmstr . 2t
z . Stock . *

SchNn . Mans -Zimm .,
cl . L .. zu vm . ( 14304)
SirfGftraw ! 7^ . Part .
Kl ., gut möbl . Zimm
billig zu vermieten . *
Katterftr . IIS . 3 It . r .

Möbl . Zimmer
. eteftr . Licht zu ver¬

mieten . Sadendstr . 37.
m . eleNr . Licht zu ver -

bei Sander .
Schön möbl . Mansarde
in gut Hause , gegen
l—2 Std . Hausarbeit
Im Tag . an ehrl .. fol .
Per ' on abv ^ ben .
Mofestr . » . vt . . R »be
?>auv <>babnb . An .'ui . v
9—10. 1- 3 u . 6—7 U

(14<W
Gut möbl . Zimmer

lep . Ein « ., el . L . . zu
vm . Kreuzftr . 2« . I V . '

*

Gute und billige Unterkunft im Stadtteil
Mllhlburg , ie nach Grötze 10—15 Jt monat¬
lich. Jnnerh ^ Karlsruhe kostenlose Abholung
bereits abgemeldeter Wagen . Angebote unter
P14216 an die Badische Presse .

Eins . möbl . Zimmer
sos. »u vm . 78491
DouglaSftr . 28, 8. >s- t .
Mödl . ZittL an Frl .
zu verm . RNterstr . 17.
g. St .. Ea . Garteuktr .

Schöu möbl. hzb . Zi» .
el . L . . sos . bill . zu vm .
Wilhelmstr . IS . 1 Tr .

( SÄ 1145)
Zimmer

möbl . . in gut . Haufe .
Fernsor .-Ben . zu vm .
Kaiserstrabe 183 . III .

( F H783 .il
Möbl . Limmer , pro
Woche hJl . zn verm .

t' efftngftT . 10, vart .
( FS 78M ) >

Schönes
Mllnl .-Zimmn

an anständige Person
sofort z« verm . Näh .
Hirschstr . 25. L. Sto ck.

Aelt . Beamten in
B. i .

genheit gebot ., nettes
Lebensftellg . ist

in gt .
Gele -

Selm
zu sind ., in schön., neu
ger . Wohug . im Zentr .
mit ganz . Pcnlion u .
Besorg , d . Wäsche . 110
M mon „ b. geb . Witwe
m . I7 >. Sohn . Ang . u .

an Bad . Presse .

Luisenstr . z . I .. ist in
!r . Lage !mön möbl . \

zu vm . Anznf . v . ^ 12 |
bis 2 u . v . U. ab .

'

Schön möbl . heizbar .
Man ! -Zimmer zu om . 1
Kar lltrane 95. 1
2 kl . gut möbl .
a . voi-llberg . bill . zu
vm . Kimmel . Kriegs -
Krabe 84. *

BniiiiSc kMesliiilslWlk
R - lhlls-

Wir suchen für begabte Schiller bill lg t t
Wohnung bzw . Schlafgelegenbett . pö.
ist bereit fiir eine geringe SntschädtguM >.^ ii
kostenlos hier Hilfe zu bringen ? " Mi „ ie,
an dos Sekretariat der Landeskuuft ' ? .,,^ !
WeKendstrabe 81. ^ —»

Mkll
in verkehrsreich . Lage ,
f. Lebensmittelgeschäft ,
aus sofort od . fpater
z« mieten «elncht . Tv .
m . Wohnung . Ang . u.
C1S36 an Bad . Presse .

Mielgezucnc

Rul >. Mieter sucht sos .
2 M - Mylin " ,, '

Siidiveftst . od . Beiert -
beim . Ang . ii . Q 48R5
an b . Badische Presse .

Neuzeitliche

4 Zim .-WöWW
mit Zentralheiz , von
kinderl . irhep . ( Dauer ,
miet . i p . >. April ü« 2
gesucht . Preis b. 12^
Augeb . unter U 14221
a » d Badische Presse .

Beamten -Wlt « « mit
Tochter sucht A—4 3 »
Wohug . i . Ztr . . a . sos .
od . 1. 4 . 32 . Off . unt
H .O .615 an die ? « d.
Presse Sil . Hauptpoll .

1 - 2 Z
mit Bad . SiidweswM
bevor ; . .
PreiS unl . »
Bad . Pr ^Li ^

H
^

'
^

Jg . Mann
möbl . Maui .-^

'«^ a-
beizb . u . el . tiZli

Möbl . Zimmer
(ep .. gesucht - « "5
mit Preis
" "
Frau mit ? ' o
Zimmer m» / „ f-fit .
und A ochgelegeu
Augeb . l' ttt . L
die Badische
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtsehafls -Zeitung
Berlin behauptet
«inr * • 7- De «. (Fnnkfvrnch . ) Im aunerbörSlichen Telephonve ^fehr
^ »i «n die Kurse Keule im grohen und gan,en behauptet . Das töefd »äft

»ichl

der Ziotverordnung uni » die Tlcllununabme dcr Parteien hierzu
Si2 tfMlhn, (t. Auch die in dieser Woche tagend « Bankter - Äonfcrenz
>->rttx d,eser Richtung , da nnninebr der Kamps um die Reparationen

«« * • Verlustabfchluh der A .EG . wirkte nicht giinstia . wenn er
!̂ i. « ach den vorangegangenen ungünstigen Gerüchten über die Gesell -

an » c«el>m enttäuscht . Auch die neu « Pfundiilimäche lähmt « die Nn -
^ ^Uimunaslust . Renlen waren fltboUen , da die Perkäuse abgestchpt
°vrden und . Auf der Basiö der samstagekurse zeigte sich vereinzelt 'J ! " cb°
a „ ?e, Am Devisenmarkt schwächte sich das Psund w« iter ab . <Se,,en
^ "oel bSrtc mau einen Kurs von 8 .2714. Auch Zürich lag etwa ? schwä-

London — Zürich war mit 16.90 zu bören . Di « Mark war auch
Ausland « unverändert . Am Geldmarkt entspannte sich Tagesaeld au ?

2, * Prozent . In Privatdiskonten lag immer noch geringes Angebot vor .
Markt standen Reichsnieiiisel per 5. Mär , zur Beriügung .

Im Verlaus bröckelten die Aktienkurse weiter ab . Anscheinend ist
>i«er die mehrfach verstimmenden Pläne einer Kapitalertmgssteuer . die in
oer neuen Notverordnung bekanntgegeben werden sollen , schon etwas
Durchgesickert. Dt « Auslandsbirien waren wenig verändert . In Zürich
Saren Aktien - und Qbligationenkurse behauptet . Deutsche Werte konnten
2®. bnlten . Cdade wurden mit gebändelt . Kreuger waren mit 115.
« Sweizer Bankverein mit Söll zu bören . Conti bewegten sich zwiichen SS

.̂ 7.
^ London eröffnet « in wenig veränderter Haltung . Couiols verloren
. ?■ Nvnal Dutch %■ Auch in A m st e r d a m borte man wenig veränderte
. urie . In Brivatdiskonten fam immer wieder noch Ware der -
?us Tie Reichsbonk könnt « klein « Beträge in Reichsschabwechseln ver

März absehen .
r , Tos englische Pfund schwächte sich weiter ab . Gegen Dollar stellte
2* der Kurs aus 8.2'>. gegen französische Kranken ans 8« . offlen schweizer
» ranken aus 16 .72 , gegen Gulden auf 8 .10. gegen qchwedenkronen am
' ' •10, gegen Dänenkronen aus IS . IS . gegen Norweger Kronen ans 18 .80.

Newyorker Börse.
Newnork . 7. De, . ( S « » kfpru » ,> Eine einheitliche Tende -iz hat sich

w Wallstreet innner noch nicht berausqebildet . Tie Märkte lagen all -

»nsschusfeS der B .I .Z — eh«r Neiqu
stritt die Ansicht , daß sich über die
i»>chst«n Zeit kaum etwas voranssagen läht .

btnng des Kursbewegung in der
" >. u . in , [uiiin etwas voranssagen läht . Svater ivurden dann ziem -

«ich beträchtlich « Lia Nidationen vorgenommen . . die man . in weit -
" ' n n «iin (. ..nSn » KiV*Ulfbehendem Matz « inrf den bevorstehenden - teuerrermin zururisührt .

Die Ansanasnotierung ^n lagen bei mäßigen Umsätzen unregelinahig
? >>d vorwiegend etwas sreundlicher . Dann wurde eS ooruberz ^heuo etwas
schwächer , doch setzte sich noch in den Bormitt .rgSlt .i » den eine B « -
» eft j « „ ng nm 1—3 Dollars durch , von der insbesondere Industrie -
vnviere . Bahnaktien und » ic Anteil der ?! ewuork « r üierkebrsunternel . mun .
Zcn profitieren konnten . Nm di« Mittagsfiunde trat dann «ine Periode der
5>ub« «in . dann gingen di« erzielten Besserungen itverwie ^eiid t>erloren ,
b» man anhaltend ? >a » idatlonen beobachtete . In der letzten Böriennunde
N ?r die Haltung zunächst weiter uniegelmähig . dann )en ?te sich das
Niveau im Sinklana mit der schwächeren Veranlagung o «r Eisenbahnen
« m I —s Dollars . Tie Börse ichlotz matt . .. , ,
. Am Bondsmarkt konnte die Mehrzahl der deutschen Panier « wci -
Me Erholungen buchen . Dos Geichost war verbaltnWmakia ruhig . Die
Neuerung betrug 1—« Punkt « .

Berliner Devisennotierungen vom 7 . Dezember 1931 .

Junt .Mc.vanaba
Zfianbnl
Zlavan
Sniro
Sonbon
^ cwnork
JJio 6t 3 .
utuunnl )
Inifttrt .
Athen

Volares ,
gubawjt
Zanzift• »Ifinflf .

5 . Dez .
Gelb Bries
1028
3 .596

1032
3 .604

2 .062" , 35
2 .058 . .. . .
14 .31 14 .35
1396 1400
4 .209 4217
0 .242 0 .? 44
1 .791 1 .802

169 78 170 12
5 .195 5 205
58 .39 58 .51
2 .517 2 .523
73 .28 73 .42
82 .^2 82 .18
7 .093 7 .107

7. Dej .
Geld » tief
1 .018 1 .022
3 .576 3 .584

4 .217
^44

. . . . .. - JOB
169 .68170 .02

5 .195 5 205
58 .49 58 .61
2 .517 2 .523

m m i
7 .093 7 .107

stallen
Iugai 'la» .
» ontiio
ltopenbay.
jjiffadon
Cälo
Pari »
Sm «
Aölan»
Riga
Schwei,
S «s!»
Zvanien
Zt»4h»l«
Reval
tSitn

1Z01
59 .06

7 . Dez .
Geld Brief
21 .28 21 .32
7 -393 7 407
41 86 41 .94
75 .67 75 .83
12 .49 12 .51

54 ? M

m

79 113 .01
94 59 .06

Züricher Devisennotierungen vom 7 . Dezember 1931 .

« km
«nnbon
« wyork
5 ' lnicn
Ztalin ,
fbonlcn
Z°»<>ni>
« »Hin
*Bitn - — ~ i, .—
Täglich Geld V6 Pro, . . Monatsgeld H Pro, .. Dr « imonatsgeld 2% Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 7. De ». <5n « klvrnch ., Die noch nicht behoben « Unklarheit über

®' e Aussiilirungtlbeft niniiing «n zum Lstprosvamm beeindruckten ^ die Untere
h

S. IS .
20 .13 '-
17 .10

514 .00
71 .40 ' s
26 1 ?-/-
42 .75

207 00
HSV «

7.
20 .15« .
16 .85

514 .00 » ,
7147 '/,
26 .05
4275

207 .15
119 .00

S . 12. 7 . 12.
2torff>. 34 .S7 93 .00
Calo S1 .S4 93 .00
Kopenh. 94 93 .00
Sofia 3 .72 3 .73
Pea » 15 .22 15 .25
Warsch. 57 .60 57 .60

9002 ' -Budap . 90 .02 "»

Selntab
Athen'fun ilam
vutatrft
Selfinnf
Pt .TisI
iSutno »
InW
Cff.Si «

£ at am Browetreidemarkt fit
Vcdarss lausend « Ttigc Z>roae

Jl Verkehrs
. . . .. . . . . Weckung des drinaenden

lteht . Im Zeitm -arkr haben sich die Preis «
da für die

für Weizen nnd Dezemiber ^Aivggen im Vergleich zu-m Samstag nichr ge»
Ändert . März - Romen erhöhte sich ansai «gi ' leicht infolge von Käufen .
]futteigctrcü >c ruhiger . Gerste nachgiebig . Auch Haser inirti » Realisationen
im vietenttwögeschäft um zwei Mark gedrückt . Prompt « Abladung fandet
«ei ausreichenden Angebot

'
lehr mäßige Frage . Nur besonder » preis -ioert «

k>n »odot « werden auf den Markt genonunen . Mehl tu , Preis « unveränd « rt .
^lbliesernngen geben mit . noueS Geschäft schlevpt .

Berlin 7. Dez . im >nkipruch . i . Ämtlich « Prodnkten -Notiernngen

Brief , Dez . 229—230 , März 2S7.5 —289 Geld . Tendenz fester . Roggen :
Mark . 72 —73 Kg . 194— 1Si7, De, . 202 . März 211 u . Brief . Tendenz ruhig .
Gerste : Braugerste 156—186 . Fntter - und Industriegerste IS ! —153. 7en °

" Hafer : Mark . 135—142, Tez . 132—1Ö8 Geld , Mär , 157 .25.denz ruhig .
Tendenz : 12 Uhr etwas fester . Weizenmehl 27.5—31 .75 . Stenden , ruhig .
Roggcnmehl 2S .8—28.8 . Tendenz behauptet . Weizenkleie 9.S—10 .25. Ten¬
denz still . Roggenkleie 10.25—10.75 . Tendenz still . Viktoriaerbsen 23—30.
Kl . « peiseerbse

'
n 24 —27 , Fnttereerbsen 17— 19 , Pelnschken 17 —19 . Acker¬

bohnen 16 .5— 18 . Wicken 17—20, Lnpinen , blaue 11—12 .5,^ Lupinen , gelbe

Metalle .
Berlin , 7. Dez . iSunlspruch .» tI !elaUn »ti «ru » »«n fiir >« 100 ti «

triefttolotfitpfei prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Dotierung
dcr Bereinigung s. d . Tt . ^ lektroliitkupfernotizl 05.00 RM . Notierung « »
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstaude » (die Preise verste >»e »
kick ab Lager in Deutschland fiir prompte Lieferung und Bezahluiigi Litgi -

r* i . -t : . t /i.> . ... <•' - Ci\ Tujt - 4—. . ftla » V. . . - f : slw' »f i . o S .

Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 .4 <4«! Prozent ab Ttettini . Kartofselslocten
12 .2—12 .5 inkl . Zack frei Mäster -Gebiet siir D .G .H . - War «.

ltarloffelnotierungen i « Zentner , wagaonfrei ad mark . Ztatloaen :
weiße 1.40— 1.50, rote 1.50— 1.80, gelbsleischig ^ 1.90—2 .30, Ldenwälder
blaue 1.70—1. 90 RM .. Fabrikkartosseln 7?i —8% je Ttärkeprozent .

Mannheimer Pro^ik^nbörse.
Naunheim .

für argentin '
Änregu « MAnreguno leiten ! « ves .« oninms in rulnoer va >l» ina . »>!an noiterte amutti )
je IM) Kg . netto , waggonfrei Oiannheim , ohne Tack in RM . : Weizen ,
inländ . . 75—70 Kg . '23%—24 %, dito 73 —74 Stg. 23— Roggen , inländ .
22Vä—22H ; Haser . inländ . . neue Ernte ISA — 17 :U ; Gerste : Tominergerste .
bad ., best ., inl . 17^ —18H : Futtergerste 17—17%; Mais , gelber Platamals
mit « ack 17% : « oiaschrot . Mannb . Aabr . prompt 11% : Biertreber mit
Zack 13 -̂i — 1N-^ ; Tlvckenschnitzel , lose 8 ; Wiefenhe « lloseS ) 5.40—5 .90 ;
Rotkleeheu 5.4n—5.00 : Luzernkleeheu 5.80—0 .40 ; PreWroh . Roggen - Weizen
3.80 —4 .10 ; Preststroh . Hafer - Gerft « 3.40 —3 .80 : geb . itroti Roggen - Weizen
8.00— 4.00 ; geb . Ztroh . ^ af<r«G *rfiv S.20— 3 .60 ; WeUenmefil . Tpezial Null ,
neu « Ansmahlung , mit - ack Dez . At ^« ; siidd . Äeizen -Aus -iUgsmehl 4 RM .
mehr ; Wcizen -Brorniehl 8 RM . weniger ivi« Zpezial Null : dito mit Aus -
landsweizen »0 : Roggenmehl mit Tack , n .wroj . 30% .
ikeinei mit Tack 8 >^ ; Erdnußkuchen IS — 18 a4 .

Eiermarkt
Berlin , 7. D «». Preis « in Rei/t »Pfennig j « Ttüct ab Waggon oder

Lager Berlin nach berliner Usancen :
Deutsch « vier : Trinkeier . voil ' ? ' ch« . gest ., Sonderklasse über 05 gr

14%. Klaffe A über 00 gr 1»Xi, tilasse Ä über 53 gr 12% . Klaffe S über
4Ä gr 10 : frische Ejer . Klaffe B 11% ; auiiortierte kleine Tckmudeier 8.

Auslandseier : Dänen . lSer 13% , 17« r 13 : Holländer . 08 gr 14, 00
bis «0 gr 12 % ; Belgier . 08 gr 13 % . w —00 gr 12Ä , 57—58 gr M—% ;
Rumänen 7%— 10 ; Russen , normale 8% ; Polen , normal « 7?. —8% av -
weichende 7Ys—8 ; kleine , Mittel , Tchniuveier 0 —7 .

In - und ausländische Kithlhanseier : groß « 9—% , normal « y%»---7.
Kalkeier : normal « Si-u—ü. Witterung milde . Tendenz schwächer .

Schlachtvieh * und Natzvlehmtirkte .
Karlsruhe . 7 . Dez . jDrahlberichi . ) Vi «bmarkt . Et waren zuaenihrf

und wurden j« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2>> Cthfen :
al 29—33 , «2 27—29 , 61 20—28, 62 24— 20 . e 22—24 , d 21 —22 ; 45 Bullen :
a 24— 25, b 21 — 22 , c 20—21, 6 17—20 : 88 Kühe : a IS —24 ; 144 Färsen :
a 2!J—« 5, d 21 —27 ; 102 Kälber : a —. b 88—# ), c »5—38. d 31 —3.5. e 15+—34 :
934 Tchweine : a 45— 47 , b 48—48 , c 47—80 , d 44— 48, e 42— J4 ; Tauen :
34—38 . Tendenz : Jxi Großvieh geringer Ucberstand ; bei Tchiveinen und
Kaibern geräumt . , reite Qualirät über Notiz bezahl »

Karlsruher Fleischgroßmark « vom 7. Dezembir . Der Aleischgroßmarkt
in der neuep KleischgrokniarkrhaUe des - lädt . Schlachthof « » war beschickt
mit : 148 Rlndervierteln , 0 Schweinen , 8 Kälbern , 3 Hammeln . Preiie
für 1 Piuud in Pfennigen : « rrlnleisch 28—82 , Färs «nfl «ifch 48—82 . Horren -
sle -ich 3s — 12 , Tckwein « fleisch 00—65 , Kalbfleisch 54—58, Hammelfleisch
Ott—70 . Markt : schleppend .

f » Aiannli - ii » , 7. De ». lDrahtbertcht . ) « irvmarl ». ES waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 127
Cthsen a >) 32—34. a ' 1 24—2S , b ) 20—30 ; 184 Bullen a ) 24—28, b > 22 —24 ,
c ) 18 —20 ; 35» ,? ühe n ) 23 —20, b ) 18 - 20 , el 12 —15 , d ) 10—13 ; 407 Färfen

33—S8, b > 27—30. e ) 25^ 28 : 708 Kälber ai —, b > 40- " ' ^
>ch» «
iinde
chwei

. . WWW I >. Es waren »u -
««führt und wurden je SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : SK Cchieti
a ' ) 80- 32, a ' I 20—29 , t ) 22—28 ; 178 Bullen a ) 2 . - 29 , b > 22—2tt ; lüv
Kühe al 23—20, b ) 20—22 , e > 14—19 ; 495 öart 'en a ) 30—32 , v > 28 - 2U, c )
22—25 ; 037 Kälber b » 87—40 , c ) 88 —30 , dl 2s —32 ; 180 Zchas « a > 25 - 28 ,
b > 20—24 : 5 545 Tchweine dl 44- 4« , c » 43 —4 « , d > 41 —44 . « > 38- 4» .
s) 33—38 . Tendenz : Rinder langsam . Ueberftand : Kälber schleppend , ge-
rämnt : Zchwtin « schlerrend , Ueberstand .

s « Köln . 7. Dez . iDrahtberichi .» Biedmarkt . Es waren zugeiuhrt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 380 Ochsen a ' > 33
bis 37. a ' ) 28—32. 6 ' ) 30— 33 , 6 -T) 23—27 ; IM Bullen a ) 20—80. b « w — 25 :" " " " - 28 , e ) 18"—22 , d ) I3—17 : PO Färsen a ) 32—35,

■reffet 20— 28 : 834 Kälber a ) 57—80 , b ) 4tt —50,
. . ... . . . . . . Schas « a ) 30 —33 . c ) 23—28 ; 5 848 « chioeine
a > 43—4« , b ) 42—4« , c ) 42 — 10 , d > 40—44 , «) 38 —40 ; Tauen SS—89 . Ten -
denz : (Äroßvieb , beste Ti «r « auch noch hober befahlt , sehr rnhig ; Kälber
ziemlich belebt : Tchas « ruhig : Schweine ruhig , geräumt .

Fische .
W >sermlinbe - i5 ., 5 . Dez.. Auf der Seefisch - B « r st « ige r u n g

a ) K3—86, b > 27—30. e ) 25—28 ; 708 Kälber « ) —, b ) 40—42, e ) 34—:i1 ,
d ) 27—32, e ) 23—26 ; 107 Schaf « b ) 20—22 ; 3011 Srfuuetne b ) 47—48.
c ) 40— 17, dl 15—48 , « ) 40— 14 , f ) SO— 40 . iendenz : Rinder ruhig , gerin -M , s > SV—40. Tendenz : Rinder ritdlg , m .
ger Ueberstand : Kälber ruhig . langsam geräumt : Schwein « mittel , ge¬
ringe Schweine ver nachlassigl . kleiner He '

f * Sraotfurt . 7. Tez . IDrabilert » t . i
ge .

leberstand .
I. » BtelimarN .

«50 Kühe a ) 29—31 , b > 23—^8 . e ) 18°—22, 8UJ
b ) 27—31 . C) 20—24 ;

" " " '

.>tao »i« u . ' » roxe i iri — »»ron « ii , >? roi >r ux -»—o " . ; « »neu¬
fisch , Grhfcc III 14 —22 , Grök IV 8». - 14% . Größ « V 7V*—10 %, Wittlinge
8%—7% , m a

" " " 'am

Kablian
'
Größe I 9%—10 ' i , Größe if 7* .—9 , TchellfiH . Mriiße T 6%—7bi,

Größe II 8\ - 8 , Größe III 0—7% , AufternMch 7^ —8 % . — Bäreninfel :
Kablian , Größe I 9 — 11 , Größe II S- - 10 . Größe III 6 '4 —̂ 7%. Schellfisch ,
Größe t 7%—8 , Goldbarsch 9% — 12 , Auiternsijch v ?i —8 %.

Zucker .
, Weffuutfer seinschl . Tack und BerbrauchSsteuer

für 5l) Kilo brutto für netto ab Berladestell « Magdeburg ) innerhalb 10Magdebnr « . 7, Dez .
. . . 50 Kilo brutto für netto ab Beiladest
Tagen — RM . Dez . 31 .50. Tendenz ruhig .

Baumwolle .
WWWWW Baumwolle . SÄtußlurs . Ameriean Mlddl . Unio .

Ttandard 28. mm loko per engl . Psund 7 .23 Dollareents .
Bremen , 7 . Dez . iFunksprnch .» Baumwoll - Ierminnoiiernnaen Iii'

März £ k ) G 0.93 B , Mai «.7?
T «nd «n , ftetia .

* Bremen . 7. Des .
ndard 28. mm loko
Bremein 7. De, .

Uhr in Dollareent ) : San . « .77 0.80 « . iviarz
G « .80 B . Juli 7 .22 G 7 .25 B , Oktober 7.42 G 7 .49

es Berliner tVietallbörsenvorsiandes (die Preiie »erstell « »
Deutschland fiir prompte Liesernna und B «zahlniig ) Oriai -

nalhütteiialnminiuni , 98—ütf % in Blöcken 170 RM . . deogl . in Walz - odcr
Drahtbarren 99 Prozent 174 RM .. Reinnickel , 98— "9 Prozent 350 RM . ,
Antimon - Regulu » 50—52 RM . . Feinsilber ( 1 ftfl . sein ) 40%—44 RM .

London . 7. Dez . fDrahtlierich, ) . Metalle , Tckiluß . K n p i e r : < en -
denz fest : Standard per Kasse 38— % , Standard 3 Monate 38V Stan¬
dard SettiT Preis 38 , Elektrolnt 43—47 , best seleeted 3# %—40 %, Nrong
sh« ls 75 , Elektrowirebars 47. Zinn : Tendenz fest : Standard per Kaffe
138%—188%. Standard 3 Monate 141— Standard Zettl . Preis 188' «.
Banka >50' , . Straiis 141 . Blei : Tendenz fest : ausländ , promvt 15 " " .
ausländ , entft . Sichten l5 ' / >«, ausländ . Tettl P ^ is l5 '/i . Zink : Ten -
dezn fest : gewohnt , prompt 14 % gewohnl . entfi . « ichiett 144l /u , gewöhnl .
Senl Preis 14 ' - . Aluminium : Inland 95. Antimon Reg n -
Ins : Er,eng .-Preis 20—' . , chines , 27. lAlles in Psund - -terlina >«
Tonne ) . Quecksilber 20 ' -—21 , Platin 11 %, Wolframerz eis 15 , Nickel :
Inland SSO, Ausland 37 Dollareents . Weißblech I . (? . vokes 20 x 14 tob
- wansea 14 , Kupkeriulphat it' b ia %—34 , Eleveland Gnßejsen Nr . 3 so)>
Middlesboronab 58%

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oclüaalcn .

Rotterdam . 7 . D «z. fFnnksvruch . ) !>>ktrrive - S » lukk » rf«. lÄur « vom
5 . Dez . in Klainmern . j Weiz « n lin Sil . per U «l Kg . ) Jan . 4 .20 <4.22% >,
Mär , 4 .40 (4 .45 ) Mai 4 .80 (4.05 ) . Juli 4.70 (4 .72%) ; Mais ( in Hsl . v .
Last 2000 Kg. ) Jan . 05% (#7 ) , Marz 70 171% ) , Mai 70%. (71 % ) , Juli
71 % (72% ) .

Liverpool , 7 Dez . (Funkspruch . ) (Äetreide - Schlußknrie . ( Vortags -
knrs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz stelig : Dez . 5/5% (S/4% ) ,
Mar , 5 .9 % (5 8% ) . Mai 6 0% (511 % ) . Mais ( 100 lb .» Tendenz ivISfg :
D «, .. Jan . 17 ( - ) . Jan .-Febr . 18 ( - >. Febr .-März 19 (—) . Mehl (2^0
1:6 . ) Liverpool Straiahts 24 % (24l a) , London Weizenmehl 20%— 25 (20 m
bis 25 ) . Preise in shllling . und pence .

Cdieago . 7. Dez . ( Funkinruch .) Getretde - Sckiluvkurse . ( Bortagsknrse
in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Dez . 55%—%
(55% ). Mär , 58% (57 ) . Mai 58% —% (58V - % ), Null 57—5« % (57% - " . ) .
Mais : Tendenz kaum stelig (stetig ) : Dez 3« (30%) . Mär , 39 % (39%) ,Mais : Tendenz kaum stelig (stetig ) : Dez 3« (30% ), März 39 % (3<l-M ,
Mai 41% (41 % ) . Juli 48% (43%) , Hafer : senden , kaum stetig ( trage ! :
Dez . 24 % (24 % ), Mar , - (—) . Mai 26% (27 % ) . Juli 20 ! , ( 20 % ) . « » » ;
gen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Dez . 41 % (42 ) , März — (45 % ), Mai
4«% 146 % !, Juli 48% (46% i. ( Alles in SentS . je Busbel ) . .

Winnive « . 7. Dez . (Fuatipruch . ) Getreide -Schlußknrie . ( Bortags -
kurS in klammern . ! Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Dez . « lV !>
(60% ) , Mai «4 % (84 % I, Juli 85% (65% ) . Safer : Dez . 80% 80% ) ,
Mai 83 % (88 % ). Juli 84 (34Vi ) . R ogg « n : De, . 43% (44% ) . Mm 47%
(47 % ) . Juli 47% ( 48 %) . © erste : De ». 88% (39) , Mai 40^ . ( 41 ) , Juli 4(t
(40% ) . L « insaal : Dez 100 (lft3 % ) , Mai 105% ( 106% ), Juli — ( 10 . M .
Manitoba - W ei,en : Loko -Northern I «2 ^ <«3%) . II 57% (5 <% ) ,
III 58% (54% ) . ^ ^

Rosari » . 7 . Dez . (Funkspruch . ) Gelreide -Tchlnßkurse . (Kurs vom 5. Dez .
in klammern ) . Weizen : Dez . 5 .00 (() ) , R<b . 6 .10 (0 .15) : M n ff :
Dez . 410 (4 .20 ) . stebr . 4 .20 (4.801 ; Leinsaat : D «z. 10.20 ( 10 .10 ) , Kebr .
10 .80 (10.20 ) In Panierpefo . per 100 Kilo .

Bueuos - Aires . 7 . Dez . ( Annkspruch ) Getreide - Zchliißkurse . (Kurs vom
5. Dez . in Klammern .) Weizen : Dez . ri.«5 (5.02 ), Jan . 6 .85 (0 .32 ) ,
» ebr . «.» (0.26 ) ; Mais : Dez . 4 .20 (4M ) . Jan , 4 .31 (4.48 ), ftebr .
4.45 (4 .00 ) ; Leinsaat : Tendenz unregelmäßig ( willig ) , Dez . 10 ( 10 .10t ,
Jan . 10 .61 (10.45 ), K«br . 10 . 49 (10 .88 ) .
Baumwolle .

Liverpool . 7 . Dez . (ftanffpradU BanmwolleriffuilnaSkurf « (in enstl .
Mär , 4.92, Mai 4.Ö2— 1.94 , JuliPwnd ) : De, . 4 .90 . Jan . 4 .94- 4 .95 . Mä

4 .96—4 .90 , cit . 4 .K - 4 .99. Ten -denz stetig .
Riwoork . 7 . Dez . Ba » mw »ll- « it>lunk >

knr ? in Klaminern ) :
sn Atlantischen Säse

nach Enalan

kurs « In (5«uts ie >b ( Vortags -
Loko 610 ( 615 ). De, . 397—598 ( 5»1)—600 ) , Zufuhren

n 1 (1 ), in Golf -Häfen 29 (85 ) , im Innern 13 ( 12 ),
Export nach England 2 92 ) . nach ftrankreich 4 ( 10 ) , n . d . librigen Kon -
tinent 23 (45 ); Jan . 601—603 (605—000 ) . Kel -r . 611 (« 14 ) . Mär , «21 ( 623
bis 624 ), April 62!' (082) . Mai 68« (641) , Juni 6)6 (619 ) , Juli 655- 656
(057) , August 004 ( 684) , « ept . 672 ( 673) . dkt . 681 ( 683—6S4 ) , Export nach
Japan und China 21 ( 49 ) . bracht nach Liverpool für stark >zepr . Ballen 45
(45 ) . dto . für Standard 60 (60) . Tendenz : stetig ( stetig ) .
Fette uud Oele .

Chicago . 7. Dez . (Snnlfprach . ) Kette Tchliik . (Vortagskurs in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz : träge ( stetig ) : Ja » . 590 ( .»85 ) . Mär ,
600 (592% !. Mal 612 %

~ ' —

Schmal , loko 61Ö
leichte etbi
d m

512 % (610) , Tez . 610 (592 ^ ), Speck , loko 700 ( 700 ) ,
. . . . . . (592% ) . Leichte Tchweine Niedrigster Preis 425 ( >I5 ) .

_ /weine höchster Pr «i »> 445 (480 ) , schwere « äitueiiie niedrigst ' r
Preis 425 (410 ) . schwer « Tchweine höchster Preis 440 (425 ) , Schweine, » fuhr
in Ehieago 70 000 ( 18 000) , Tckweine, »fuhr im Westen 1 . 8 000 48 000) .

Neionork . 7 . De, . ( ir « i,ksiirach . > ,»etl - Schliifirurse . (Bortaiskurs in
Klaminern . ) Schmal , prima Wefiern loko 885 (««!5 >. Schmal , middle we -
stern « 70— 680 (« 50 —680 ) . Talg . sp «zial «itta 3 % (s % ) , Talg , extra los « 3%

,, in Tierces 8% (3 % ) .(3% ). Talg , in

Aufsichtsratssitzung der AEG .

. .. . WW» . . . gelaufenen iiahr ructlautig « Auiiragseing . . . . . ..
n «u «n Geschästslahr noch keine (Besserung «rsahren . Durch den Aussall
der Jnveßierunyen der öffentlichen Hand nnd der Nndnstrie war aus -
reichende Beschäftigung nicht möglich . Tie Ervvitmöjiliil,keilen wurden
mehr und mehr behindert . Zur Anpaflnna der (Sesamtorganisation an
diese Sachlage mußte »u einer Senkung aller Selbstkosten , also auch der
Personalunkosten geschritten werden . Diese Giaßnahmen konnten nch
jedoch nicht so schnell auswirken , wie es im Interesse der Rentabilität
wiinicheusn >ert gewesen wäre . Der Abschluß wird daher nach Vornabme
der ordnungsmäßigen Abschreibungen voraussichtlich einen Betriebsver -
lust ausweisen , während im Borjahr bekanntlich eine Kiir,ung der Tim «
denk « von 9 aus 7 Prozent ersolgie . Besondere Verluste ans Rohmate -
rialien sind nicht entstanden und in größerem Umsange auch nicht möglich .
da ein spekulativer Einfalls nicht in Krage kommt ,
zufriedenstellend . Den Psnnd -Korderungen stehen ansreichi
tungen in Psnnden gegenüber . Das E ' sekte^>parlef « iyllc findet auch , wenn

Tie Fiiianilag « ist' ende Verpslich .
. .^ nden gegenüber . Tas E ' f«ktenvortef « niUe findet

die heutigen Verhältnisse als Grundlage siir die Bewertun ,
werden , seinen Ausaleich in sich selbst . Eine Voraussage sür
GeschaslsentwtcklnNg läßt sich nicht machen .

«rtung angesehen
di « weiter «

Londoner Goldpreis vom 7. Dezember 1981 w deutsche
gerechnet : rür eine Uiwe Feingold 86,7896 RM . , für ein G
demnach 2 .7S874 RM .

e Währung niu -
ramm ü »inavld

l
'
oäes - ^ nzieiAe .

Unser llvds ? V »i «r <̂ )

tterr Lmi > >Vemer
VeesichmmKsbeamier a . D .

ist nna nach vollendetem 80. Lebensjahr » durch
plötzlichen Tod entrissen worden .

Karinen de , den 7 . Dezember 1931 .
Nuitastr . 4.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Werner , Pforzheim
Frau Anna Welte Wwe . , geb . Werner.

Beerdigung : Mittwoch , den 9 . Dezember 1831,
nachmittags 3 Uhr . auf dem MUhlburger Friedhof .

Bonnta/r abend %7 Uhr wurde meine Heb« , un¬
vergeßliche Frau , unsere liebe , gute Tochter Schwe¬
ster , Tante und Schwägerin (» )

Marie Feeser
geb . Remmele

von ihrem mit großer Geduld ertragenen leiden ,
im Alter von 83 Jahren , durch einen sanften Tod
erlöst .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : ltudolf Fetter .
Die Eltern : Leopold Remmele u . Fr au Luise .
Die Geschwister : Leopold Remmele ,

Luis « Remmele .

Die Einäscherung findet am Mittwoch .
Dezember , nachmittag « 2 Mir . statt .

Trauerhaus : Bismarckstraße II).

den

Danksagung . — Statt Karten.
Für die Teilnahme , die wir beim Heimgang

unseres lieben Vaters erfahren haben , spreche ich
im Namen der Hinterbliebenen den herzlichsten
Dank aus . (11318)

Karlsruhr . den 7. Dezember 1931.
Boeckhstr . IL .

Johanna Ritzhaupt .

Nach langein , schweren , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den . gestärkt durch die hl . Sa¬
kramente , entschlief heute unsere
liebe Tochter und Schwester

Elfriede
Im Alter von 18 Jahren .

Karlsruhe , den 6. Dez . 1931.
Gerwigetr . 84
Nam «?ns der Hinterbliebenen :

Robart Wachtor und Frau
nebst Sohn Gabhard .

Beerdigung : Dienstag , d . 8 . De¬
zember 1931, nachmittags 21a Uhr .

Handleien <Hellseh0n
■fpiuies!Brii. iaiaMf .39 .iiP8inie |I Sprechstunden von 10 - 1 und 5 - 8 Uhr

Mittwoch abend 8 Uhr | VORTRAG

BtennM
Für Zcntr .-Hz. 1.80 .*
grob gespalten 1.50,H
fein gespalten 1.70 .«
p. Zentner frei Haus .
H . Mrngcr . Zim .^Aefcb .
Mari « .A (<ra » I>rafIr . 47

Telefon 2729. «

Unterricht

Wer ert . Unterricht im

Cellospiel
(Lagen ) . Anaeb . nnt .
« •faU!» an d . Bad . Pr .

Rokweiler
INä NN1ich. entlaufen .
Gaftlwn » »nm (knael ,
(ttritn tot »fei . (14311)

Danksagung .

Fiir die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an dem
herben Verlust meines innigst -

geliebten Mannes sage ich
hiermit herzlichen Dank .

Gertrude Allgeyer
geb . Slbert .

Gehen Sie nicht auf verlockende Inievßtc .
sondern zu einem langjährigen Fachmann '
Nur das beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkende »
Spezialband . Ohne Feder , kein harter Le -
dergtlrtel , oder Eisenbügei , rutscht und
drückt nicht . Tag und Nacht tragbar .
Leib - , Nabel - und Vorfallbitidwi , Krampf -
mlemstrlimpfe , sowie Bandagen aller

Systeme usw .
Von mehr als 50 000 Brurhlcidenden mit

bestem Erfolg getragen :
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe . Don -
nerstng , 10. Dez ., von 0- 4 Uhr im Hotel
i . Sonne . Kreuzstr . 38 , am alten Bahnhof .
8andag .-Speziallst Eugen Frey & c0.

SlUttgait « Johannesstr . 40

Gedr. Seine
im . Kasten fiir Aniäng .
zu kauf . Miiicht . Äna .

im . Prei « nnt . >» >« >'>
an d . Badifche PresseEelir. ölhlaszimm .

in best . Äilstand « , zu
kauf , «« sucht. Anscbore
u an d. Bad .
Presse Kil . Hauvkvost .

SiiMIM
klein , (eichen ) . , n kans
aesnckt . Off . n, fHHt »
an die Bad . Presse .

(vnt erlialt . kleiner

!8N .- o . ZiMr.
Ni kaufen gesrxbi . An -
geböte unier Ä 46Ä
an die Bad Presse .

Aeltere Nütnnnsivinc
itlt . Pinn » gegen dar
neiiutit . An «« böte nnt .
« 4837 an Bad . Press « .

(Knter Radio
evtl . g«a . nr . Gemälde ,
bcttl . MeercSvranvg .,
mit Ral »» ., jii tausch . ,
« roh . « ildieraesteli gc
fuebt . Anoebote unter
54850 an d . Päd . Pr

Sm »t>lsa»«<r
gebr . u . fein gut tri ) .
wird zu kauf , geii 'chi .
Offert , nni » P i: h ;
an die Bad >><t>e Presie
Filiale Haup :vofl .

Anzug u. Ueber --- her
tniltl . ob . frtift . Aifl
in kauf , aefuckt . An
aeb unter 9 V ' " " i
die Vadische Presse ,
Silial « Hanptvo «.
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W ^ WW PUFFEN
mit 40 cm
Giasaugen

45 cm
Celluloid -Sitibaby
Starke War « 16' g cm 21 cm 25 cm

-.40 -.70 -.95
Celluloid-Stehbaby ■»« <»,«««„,«„

32 cm 1 . 90 30 cm 42 cm 46 cm

3 .90 4 .90

Aänöeslhtüle?
Dienstag , 8. Dez . 1991
J. B 11 . TV .-Gemeinde
801- 900 u . löOl—1650

Nina
Komödie von
Stund Frank .

Regie : Baumbach.
Mitwirkende :

Ervig . Radeniacher,
Jeiling , Heveisei «.

H»ver , Brand , Dahlen,
Herz .

Anfang A> Uhr.Ende W Uhr.
Preise a

(0 .60— 3 .b0 Mary
MI . 9. 12. Nachm -ib-

(tefiÄ : Sondervorstellg . :
Hansel und Gretel .
Hierauf : Die Puppe n-
fee. AbvS . : T« r Graue .TZ . 10. 11 . Im weihen
Roßl . Fr . 11 . IL. Tie
Maske. Da . 12. 12.
Nachmittags : Neu ein-
studiert : T«r gestiefelteKater . Abends : Hän-sel
und Gretel . Hierauf :Di« Puppenfee . So . IS
18. Nachmittags : Der
oeft , Kater . Aöds . : Neueinstwdiert: Othello.Im KonzerthS. : Ollh— Poll » .

voi . ii8 » vnnc
Rot abholen !

Colosseum
Täglich 8 Uhr :

Scnmiiz-
uieissoieiier

Heute z . letzt . Mal :

Da« Tollste vom
Tollen !

Volkstümliche
Eintrittspreise !

nur noch drei billige Tage !
Dienstag , Mittwoch .

Donnerstag
Eintrittspreise : —.40 .- .60 - .80 . l .OO Mk.

Bis 5 Uhr Einheitspreise :
—.40 und — .60 Pfennig .
Erwerbslose bis 5 Uhr

—.20 Pfennig .
Das mit größtem Beifall
aufgenommene Doppel -
Programm : (14-266)

Oer « um
von notre oame

Ein Monumemtalfimwerk
in tönender Fassung .

„ich « rar Dien
"

Ein herrlicher Film mit
Lien Dcyers und Wilhelm

Dieterle .
Beginn : 3 , %9 u. '/i9 Uhr .

^ HBSI1
300
500
630
830

Wieder ein Ufa - Tonium
von höchster Qualität !

Llen Geyers
der liebliche , humorvolle

Film - Star
Johannes Riemann
_ der flotte , charmante

Liebhaber in dem witzigenund humorvollen Lustspiel
Sein

int
In den Hauptrollen ferner :
Blondine Ebinger , HeinzSalt 'ner . ,Tul . Falkenstein ,Paul Hörbiger und DajosB61a mit seinem Orchester .Regie : Alfred Zeisler —
Idee u . Manuskript : Frani

Arnold u . Max Jungk .Musik : Otto Stransky .

.Gloria
iiiiiiiimiHiiiiiimiiiiiiiimmiiiii I
Heute letzter Tag

des Tonfilmes in
glücklichster Mischung j

„L ehe und
Ule frekord

"!
GLORIA

Brigitte Heim
Gustav Frnitiicn
Fritz Kempers
Nur tönendes Bei «
Programm . Anfang

3 , S, 7 , 9 Uhr .

paiastaspiele
3.00 5 .00 7 .00 9 .00

. . . . „Ein Lustspiel von
besonderer Güte" . , . .

jKrungetreue
ii

mit

Ralph Arthur Ruhens
Fritz Schulze
Lucie Englisch♦

Ausgewähltes Beiprogramm
J ugendlichehaben keinen

Zutritt I

Vorteilhafte

BacKartiKel

Caft Museum
Heute Dienstag abend

im unteren catö

WIM - lU

lMW
4 Uhr :

<&ee
mit Cabaret -finlagen

Kloln « Preise .

ROEDERER
das ABENOLOKAL

von Karlsruhe .

Wilhelm Pelz
vom Deutschen Theater in München,

die ganz hervorragende

Tanzkapelle

Küchen
b . 130 M. Büfett von
85 M an . (14198)
Fürniß «f ™
Ginter Welchvn . Knopf)
! mod . ftaitfenH . ? el-
fel. schwerer Tevvich.
2HX3H , ffmirfie , Wtfch
42 u . 58J . ei . Chaise,
long ., mod. ZNuraard. ,Stnsselei . HauSavoth . .pol. erstkl . 16.// , Tische .i'eierttiiMe , schwarz ,
laub . Nett .. Schränke .
Maschkomm .. Hill , bei
Schnster. An. u . Vf ..Ludw. - Wilhelinftr . 1« .

Cafe Odeon
QtlofPinkusßanger
Neue Arrangements
Neue Parodien
Neue Streichkonzert - Besetzung .
Donnerstag , 10. Dezember , abends

Neu ! ! !
imislkames Preisrätsel!»

(Prämiienmig etc . Näheres ist aus den
luf unseren Tischen aufliegenden
Flugblättern ersichtlich . ) (14264)

Heute naebmittag :
Berliner PtannKuchengedeck

ZinL-Einrichtg.
schwarz Pol .. gut erh.,
besteh , aus 1 Tisch , 1
Damen-Schreibtisch, 1
Vertiko, 1 Säule u . I
Spiegel , preiswert zu
vkf . b . W. JHtemnnnb,
M .-Alexandrastr . 42,1 .

Kassflistfirank
165 tnt hoch, mit

Untersatz
billig abzugehen.
Westeiivstraße 60, II .

(FIH7847)

Kassenschrank
und Batz-Gttarre

billig ab;ugeb . (14168
Kronenstrafte52 .

2 neue
Flurgarderoben

eichen , 200X100 cm , 1
Bank . Olli, zu »erff *
.Irichr . Nonnenmacher
Schreinermstr .. Karls¬
ruhe. Gerwigstr .27 u .31

Billiger
» » » » ' jfK ' !

4 Zirkel32
Köln Ladan ! 1 Trepp « hoch I
W. Lahmann , Ecke Rltterstr .

Hell. , eich . Biiroschreib
tisch. 180 x 90 Meter ,
lSchnbl . s. sof. g. bar
, U verf . Ana . 914866
an d . Badische Presse.
Min eich. Bett
mit Rost zu verkauf.
Hohenzollernstr . 8 . I . l .

(FH 7852)
Gasherd mit Tisch,
2 Wmnslliinen

Ivotwillig ;-u verkauf.
Staad , Herrenstrasje 6.

(FH7S50)

Küchenherd
weiß emaill., tgdellos
erh ., (Fahr . Ehreiser ) .
billig zu verkaufen. *
JUdendstr 37 , pt .. l .

Emailherd
billig abzugeben. *
Veilchens» . 19, II ., l .

Heute abend ' 9-11 Uhr zum
100 . Haie ;

leserviuillil
In dieser Jubiläums -Vorstellung wird

unter den Besuchern eine Jahres¬
dauerkarte für 1932 ausgelost !

lOTrottpreite
darunter einige Packungen d. vorzügl .
Sleipner -Zigaretten —einige Sleipner -

Flaggen -Alben mit Bildern .

3.00 430 6.30 830 Uhr.

Achtung l
Demnächst

Vorankündung !

ErnBe Filmklinstler - Bilder• Busslelluno des IT
Um dem verehrl . Lichtspieltheater -Publikum seine
Lieblinge bekannter und vertrauter zu machen , ver¬
anstaltet die Direktion des Union -Theaters in Bälde
eine Ausstellung der schönsten Photos unserer Film¬
stars . (Man beachte die weiteren Ankündigungen .)

3 . Vortrag aus dem Zyklus
»Die Formen der Reklame «

Am Mittwoch , den >. Dezember 1931 spricht Herr
Werbeleiter Paul Maßfeiler im „Krokodil " , abends
um 20.15 Uhr über :

Der Werbebrief
und der Prospekt
Mit dem Vortrag ist eine reichhaltig « Ausstellung
praktischer Beispiele aus der Werbung durch Brief
und Drucksache verbunden . (14309)
Eintritt frei ! Deutscher Reklame -Verband .

Edith Bieleffeld
tanzt

Montag , 14 . Dezember 1931 , 8 Uhr , Im
KONZERTHAUS zu Gunsten der

Nothilfe Orehesfter erwerbsloser Musiker .
Einheitspreis (nur nummerierte Plätze )
1 ." Mk . und SO Pfg .

Deckb. il Kiss.
(blau ) neu 45.Ä , Müd -
chenmaniel, Grobe 44,blau , SM , .tzrrrcnman -
rcl , grau , 8 M , zu vkf .
Kaiserstr. 39, III ., r

Weg . Ausgabe d. Lag.

Chaiselongue
1 Klubsosa m. S Sessel,
Steppdecken , Vorhänge .
Hirschstrake 18, Laden.

(5557741)

Mall . eich . Garderobe .
schrank m . Fäch .150 br.
55 .H . weife . Schrank
m . tzäch. 40 Jl . and .
Schränke v . SN Jl an .Vertiko » . Weik .cng-
schränkchen . Auszieh-
« . and . Tische . Stiihle .

!Ng -
ich -

Cliaiselonane . Bücher-
u . Notenständer , 2 gl.Betten , all . «ehr billig
im An - und Verkauf
Gutmann .Rilbolfftr .12

Gelegenheitskäufe
für Weihnachten !

Lederklubsessel 65Jl
schön. Sosa 25, 30JI
eleg. Couchs 58^
mod. Diclengarn . 48Jl
Etagere 14 Jl
Serviertisch 6Jl
kl. Bücherschrank 58^
Klubtisch 35Jl
Standuhr 9CU
b. Kästner . Douglas -
str. 20. (14358

Eelegenlieitsknul .
2 Korbsessel , Pedvig .

neu,
1 Klavier ,
1 Schrank, 2tür . . weiß,
1 Gelchirrschrank,
1 Damenrad ,
1 Radio (Tefag) ,alles staunend billig.

Walvhornftrake Jl ,
Glasschleiferei.

Diwan
gebr.. billig ,W verkf .
Adlerftr . S, im Hof. *

l | d " Ibaeh
■ V Stelnway

Sehiedmayer
Hebel 4 Lechleiter

Tebr . Kimmermann

flO

Chaiselongue , neu . f .
18 ,U zu verk. Hirsch -
itrabe l . vart ., Bauer .

Î >?«rde »ucli erdeten I
Kataloge kostenlos1
Teilzahlung ,
Umtausch , _er
P ' KoisersJr.176

EcKe Hirschs+r .

Lunker - u . Ruh-
Zlluerhrenner

f. sehr Raum .
2 « t . 214 , 2 Brüll*
Bfett, 1 Waschmange,
Dezimalwaage , Bad« ,
cinrichtg. mit Kohlen-
vscn u. 1 Registrierkasse
zu verkauf, bei K:eiS ,
Wilhelmftr . 56 .

(FZMl'tA
einälde
c Meeresbran .

ung . m . 15 cm brt . ,
schwarz . Rahm . . 70X
95. f . 30.ä ,« oerks. *
Körnerstrahe 10, vart

herrliche
dung . m .

Piano
guter Ton , Tingernäh -
Maschine wie neu, der.
fenkbar , eiidene Truhe ,

Spiegel- und
Kleidertllirnnke.

RMHiiro, Rwlladenschr .
eis. Betten zu vks . bei
Kreis , Wiühclmstr .

(FW114S)
ZU Geige
mit Kasten ,billig zu verkaufen

Hirschstratze 117 . 4 . St .
(FH785S)

Piano
wie neu , schwarz . i .A .Preis von »50 RM .
zu verkf. Chr . Stöhr .Pianosbr . . Rilterftr . 80

( KS 7861)
Scheffel,trahe Nr . 8

Piano
z. Friedenspr . v. 850.^
neu . Elfenb . , zu verkf.
Aug. StShr , Klavierb .
Klavierftiinmen 4 M.

Ziehharmonika und
Tc - ' malmaaae zu vks.
Norkstrake z. vart . *
Fast neuer (FS7K4S)
Grammophon

mit Blatt .. Hill, zu vkf .
Lemn»strake la . II .

Kossergrammovhon .wie neu . Marke Vor .
Dovvelfederwerk . mit
10 Platten . 30 Jl .
K'riegsltr . 278 . IV . . r .

(W 7851)

Süße mandeln
HaseinußKerne
Sultaninen
Citronat
Orangeat -
Weizenmehl

. Pfund 1 .561 . 25

Pfund 1,10
• Pfund 68 ? 45 ?

» • • Pfund 1 . 10

. . . Pfund 95 -?

. . - 5 Pfund 1 . 10

Feinstes Diamantmehl - "* 1 . 38
Grießzucker - ^ 1 .85
Kochschoholade » Pwnd-Biock 85 ^
ACPfel Pfund 68 '?

BiumenHohl stock as^ 25 <?
Rosenkohl » » » » » » . . Pfund 20 ^
Spinat Pfund 25 -?

Gek. vorderscMniieiK » 65^
lYIeÜUJUrSt >n Enden • • . . Stück 30 1?
Kasseier Rippenspeer 1.20
Preise gelten nur für angegebene Mengen !

in der Spielwaren Abllg.
Extra billig !

1 Spiralmusikkreisel 95^
1 gem . unzerhr . puppe32cm . . . 95^
1 moltonhund 95 .?
1 Steh - Sitzbaby i . Hemd 30 ™ 95 ?

Schreibmaschine
Orga -Privat , so gut
wie neu, sowie

Kosser -Grammophon
ersM . , mit Pl ., preis -
wert zu Verls., von 12
bis 2 Uhr . Waldhorn
str . 21. lt . ©tb„ I . «

Zradr, Haudwagcu
,u verlausen . »
Luisenstr . 45. Hth. . I .

Wipphet
Vverland , S/40 PS .,prima Zust.. Hill . vl.Äörneistr . 14, Hos , lks .
Für korpul. u . starke

Fig . einige gaiterhali
Maß -Anzüge

Neberzieher, Mäntel
sehr Hill , zu verkaufen
Mhringerstr 53a . II

Kinder -
sviegelschränkche «

grotz . Gummiball . Bü -
cker. Rote « . Mädch.»
Schnhe. Gr . 84. btll.
zu vff . Südendstr . S7
pari ., links . »

Achtung !
Weiß - und
Rottannen

von 1—3 Meter ,
SewstabhaAung'
abzugeben. (
Otto Bender , Obsthdl.

'
.Stausenberg , Haus 4« ,Telefon 428 Arnsbach

!ter, sur
ig'. bat

(24988a )

I Schankelvf. . 1 gr.Buvvc u. 1 elektrische
Zunlampe Hill, zu vk.
Kaiserstr . 5. m . . lks.

Kaffee Bauer
iiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiimiiiiiii

Heute Dienstag20 .30Uhr

Operelten-, Toniilm
undSchlaoer-Abenu

KAPELLE
Professor Röttig

Für 20 Pfg-
1 Pfund Bananen ,
oder 1 Pfund siiBe Mandarinen , j
oder 4 Pfund Essäpfel .

Göpferich
Putlltzstraß « 1 / Gott « »auer » traß « 3 3 £ '

FasanenstraBe 35

Herrenfahrrad vreisw .
ju off . Schützenstr. 62 ,
4. St .. 16- 20 Uhr . *

1 Rep .-Zaglmni .
soft neu . M . Mun . für
50 Jl zu verkauf . An¬
gebote unter L 4860 an
die Babische Presse.

2 Ponypferde
auch einzel. ZU verkauf.

Gottsried Bckir .
Ludwi -k- Wilhelmstr. ^

Neuer Hochlreauen,-
?lvvarat , Baukasten ,Spinnrad u . Fenster-
tritt billig M verkauf.

Ka rl-Ho sfmaunftra ße
Nr . 5. IV .. rechts. »

isa . UvMsolele. Konzerinaus •
Heute u. Mittwoch je 20 .30 Uhr : Letzte Vorstellungen
'Der (Kampfums Wolferborn
Voranzeige : Donnerstag , d . 10. Dezember , 20 .30 Uhr :
Ein maliger FilmVortrag von Prof. Dr . PauicKe über

Lawinengefahr — Lawinentod .
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